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SCHLÜCHTERN – Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Schlüchtern-
Innenstadt hatte ihn für das 
Präsidentenamt vorgeschla-
gen. Die Vereinsvertreter 
wählten ihn einstimmig: Fa-
bian Orth. Der 29-Jährige 
führt damit den Kalten Markt 
2026 an. 

Als Sohn von Anke und Jens 
Orth kam er als echter 
Schlüchterner im Kranken-
haus der Stadt zur Welt und 
wuchs im Birkenweg zusam-
men mit seiner Schwester Ca-
rolin auf. Heute lebt er mit 
Ehefrau Michelle und der 18 
Monate alten Tochter Elisa-
beth im Stadtteil Niederzell. 

Schon seit seiner Jugend ist 
Fabian Orth in Vereinen eh-

renamtlich aktiv, vorwiegend 
im Bereich der Hilfe bei Not-
fällen. So trat er mit zehn Jah-
ren in die Jugendfeuerwehr 
der Innenstadt ein, war dort 
zeitweise sogar Sprecher. 
Kein Wunder, schließlich hat-
te er in seinem Vater ein gro-
ßes Vorbild, der sich über vie-
le Jahre in der Wehr stark en-
gagiert hat, zeitweise auch 
als Wehrführer. Pünktlich 
mit Erreichen des 18. Lebens-
jahres ging es folgerichtig für 
Fabian Orth auch in die Ein-
satzabteilung. Zahlreiche 
Lehrgänge hat er dafür be-
sucht. Und weil er auch den 
Führerschein für Lastwagen 
besitzt, ist er heute eine wich-
tige Stütze im Einsatzfall. Zu-
gehörig ist er offiziell dem 
Löschfahrzeug „M3“. Außer-
dem gehört er dem überregio-
nalen Waldbrandzug für be-
sondere Einsätze an. 

Doch nicht nur in diesem 
Bereich hilft er Menschen im 
Notfall, sondern seit 2021 eh-
renamtlich beim Deutschen 
Roten Kreuz, Ortsvereini-
gung Gründau-Lieblos. Hier 
ist er Angehöriger des 2. Be-
treuungszuges im Main-Kin-
zig-Kreis. Als Helfer der Ver-
pflegungsgruppe sorgt er bei 
Großeinsätzen für die Zube-
reitung von Essen für Einsatz-
kräfte und Betroffene. So war 
er beispielsweise schon im 
Jahr 2024 beim Hochwasser 
in der Donau-Region aktiv. 

Neben seinem ehrenamtli-
chen Wirken im Bereich 
Hilfskräfte ist Fabian Orth 
aber auch in anderen Berei-
chen engagiert. Zuerst ist da-
bei seine Tätigkeit im 
Schlüchterner Carneval-Club 
„Die Spätzünder“ zu nennen. 
Auch dort ist sein Einsatz 

vielfältig. So hat er früher  
rund drei Jahre im Männer-
ballett getanzt. Seit dem Jahr 
2018 ist der 29-Jährige im El-
ferrat aktiv und seit 2024 so-
gar dessen Vorsitzender. 

Sport spielte auch schon 
immer eine große Rolle im 
Leben von Fabian Orth. Los 
ging es im Jahr 2003 bei der 
Sportgemeinschaft Schlüch-
tern mit dem runden Leder. 
Von der Bambini-Mannschaft 
bis zur D-Jugend stärkte er 
das heimische Team als Tor-

wart oder in der Abwehr. Pa-
rallel dazu schnupperte er in 
den Bereich Handball hinein. 
Doch das war nicht alles: Er  
engagierte sich auch in der 
Leichtathletik-Abteilung. Be-
sonders die Wurfdisziplinen 
wie Speerwerfen und Kugel-
stoßen hatten es ihm ange-
tan. „Ich habe bei der Sport-
gemeinschaft alles durchge-
macht“, blickt er heute zu-
frieden zurück. 

Für eine Sportart ließ er die 
Stadt hinter sich. Mit 14 Jah-

ren zog es ihn in den Schüt-
zenclub Wallroth, wo er auch 
sehr erfolgreich agierte. 
Sportlich ist er mittlerweile 
ganz anders aktiv: Als Mit-
glied der 3. Mannschaft des 
Dartclubs „DC Lebfritz“ ist er 
regelmäßig beim Pfeilwurf 
auf die große Scheibe in der 
Bezirksliga im Einsatz. 

Außerdem war er früher 
rund drei Jahre aktiver Gar-
dist bei der Historischen Bür-
gergarde der Stadt Schlüch-
tern. Heute ist er Vorsitzen-
der bei den Schlüchterner 
„Kloburschen“. „Die Vereine 
sind in unserer Stadt alles, 
sonst wäre es viel langweili-
ger“, resümiert Orth. 

Bleibt noch ein Blick auf die 
schulische und berufliche 
Entwicklung: Nach dem Be-
such der Grundschule mach-

te Fabian im Jahr 2014 den 
Realschulabschluss an der 
Stadtschule. Es folgte eine 
Lehre zum Garten- und Land-
schaftsbauer bei der Firma 
FTL-Bau. Dort arbeitete er an-
schließend drei Jahre als 
Gärtner, bevor er beruflich 
noch einmal umsattelte. Ab 
2021 absolvierte er bei der 
Firma Föller eine Lehre zum 
Anlagenmechaniker für Sani-
tär, Heizung und Klimatech-
nik. Seit Anfang November 
vergangenen Jahres arbeitet 
er als Gärtner beim Bauhof 
der Stadt Schlüchtern.  

„Das wollte ich schon im-
mer machen und ist eine be-
sondere Ehre für mich“, freut 
er sich auf seine Präsident-
schaft. „Für ein Jahr bin ich 
das Aushängeschild der Ver-
eine.“

Fabian Orth ist Kalte-Markt-Präsident / Familienvater und echter Vereinsmensch

„Das wollte ich schon immer machen“

Von unserem Reporter 
Ulrich Schwind

Der Präsident sorgt heute als Gärtner beim Bauhof der Stadt 
Schlüchtern für Verschönerungen im Stadtbild.   

 Fotos: Ulrich Schwind/Archiv Schwind

Fabian Orth mit seinen Kollegen vom Vorstand der Kloburschen.   Die ganze Feuerwehr feiert mit: Fabian Orth bei seiner Hochzeit mit Ehefrau.  

Fabian Orth regiert den Kalten Markt 2026. Foto: Detlev Blum

Fröhlich-vergnügt: Fabian als 
Schuljunge. 
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SCHLÜCHTERN – Zum diesjäh-
rigen Kalten Markt erwartet 
die Gäste eine Neuerung bei 
der Gestaltung des Marktge-
ländes: Der Markt wird erst-
mals in vier Bereiche geglie-
dert. Mit dem Festplatz, dem 
Krammarkt, der Genussmeile 
und dem Stadttreff erhalten 
die unterschiedlichen Ange-
bote einen eigenen Schwer-
punkt. 

Festplatz: Der Festplatz ver-
spricht Unterhaltung und Ac-
tion für die ganze Familie. 
Mit Attraktionen wie Auto-
scooter, Riesenrad, Breakdan-
cer, Berg- und Talbahn sowie 
Pferderennen ist für Ab-
wechslung gesorgt. Zahlrei-
che weitere Fahrgeschäfte 
und Angebote laden dazu ein, 
den Kalten Markt mit Spaß 
und Nervenkitzel zu erleben. 

Krammarkt: Rund um die 
Lotichiusstraße erwartet die 
Besucherinnen und Besucher 
der Krammarkt. Hier lässt es 
sich bummeln, stöbern und 
verweilen. Ein besonderer 
Anziehungspunkt ist das Ver-
einszelt, für dessen Pro-
gramm die Vereine sorgen. 

An drei Abenden steht dort 
Live-Musik auf dem Pro-
gramm. Auch das Handbal-
ler-Zelt der SG Schlüchtern 
und das Zelt der Schlüchter-
ner Löwen befinden sich in 
der Schlossstraße und der  Lo-
tichiusstraße und sind belieb-
te Treffpunkte für geselliges 
Beisammensein. 

Genussmeile: Wer gerne 
schlemmt, kommt auf der 
Genussmeile auf seine Kos-
ten. In der Schlossstraße, ent-
lang von „Unter den Linden“ 
und im Bereich am Obertor 
erwartet die Gäste ein ab-
wechslungsreiches kulinari-
sches Angebot. Für gesellige 
Stunden sorgen außerdem 
die Zelte der HSG Schlüch-
tern und der Feuerwehr.  

Stadttreff: Auf dem Stadt-
platz entsteht mit dem Stadt-
treff ein weiterer zentraler 
Anlaufpunkt. Dort findet der 
Herbstzauber statt, ergänzt 
durch verschiedene Food-
trucks und ein musikalisches 
Programm.  BWB

Marktgelände neu 
gestaltet
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Lebkuchenherzen und allerlei 
andere Leckereien gibt es auf 
der Genussmeile.   Foto: privat 

SCHLÜCHTERN –  Es ist die Zeit, 
auf die sich viele Schlüchter-
nerinnen und Schlüchterner 
und zahlreiche Gäste aus der 
gesamten Region und darü-
ber hinaus schon lange freu-
en: Der Kalte Markt steht vor 
der Tür. Vom 6. bis 10. No-
vember verwandelt sich die 
Innenstadt wieder in eine le-
bendige Festmeile. Traditio-
nelle Veranstaltungen treffen 
auf Musik und Unterhaltung, 
Vereine präsentieren sich, 
Händler laden zum Bummeln 
ein – und natürlich darf auch 
das eine oder andere Wieder-
sehen nicht fehlen. 

   „Der Kalte Markt gehört zu 
Schlüchtern wie keine andere 
Veranstaltung. Er bringt 
Menschen zusammen, 
schafft Begegnungen und 
sorgt dafür, dass unsere Stadt 
für einige Tage einen ganz be-
sonderen Rhythmus be-
kommt“, sagt Bürgermeister 
Matthias Möller. „Ich freue 
mich darauf, gemeinsam mit 
vielen Bürgerinnen und Bür-
gern, unseren Vereinen, den 
Marktbeschickern und allen 
Gästen wieder ein schönes 
Fest zu erleben.“ Noch bevor 
sich die Marktstraßen füllen, 

gehören am Mittwoch und 
Donnerstag die Abende ganz 
den Freunden des Kalten 
Marktes. Um jeweils 19 Uhr 
laden der Club der Kalte-
Markt-Präsidenten und die 
Aktionsgemeinschaft 
Schlüchterner Vereine zu den 
Schlüchterner Abenden ein. 
Das Programm verbindet lo-
kale Themen mit Humor und 
Musik. Sketche, Wortbeiträ-

ge, Filmsequenzen und Tanz 
sorgen für abwechslungsrei-
che Unterhaltung und ma-
chen die beiden Abende zu ei-
nem festen Bestandteil des 
Kalte-Markt-Kalenders. 
   Am Freitag, 6. November, 
nimmt der Kalte Markt dann 
richtig Fahrt auf. Ab 15 Uhr 
öffnen die Marktstände und 
das bunte Treiben beginnt. 
Fünf Tage lang bieten Händ-
ler, Schausteller und Vereine 
in den Straßen und auf den 
Plätzen der Innenstadt ein ab-
wechslungsreiches Angebot. 
Der offizielle Startschuss fällt 
am Freitagabend auf dem 
Klosterhof. Um 18 Uhr spielt 
zunächst die Stadtkapelle 
Schlüchtern zum Platzkon-
zert auf. 

Eine halbe Stunde später 
folgt die offizielle Markteröff-
nung mit dem traditionellen 
Leiterspruch und der Schlüs-
selübergabe an den Kalte-
Markt-Präsidenten. Anschlie-
ßend darf natürlich weiterge-
feiert werden. Ab 20 Uhr 
steht im Vereinszelt in der Lo-
tichiusstraße „Echo Four“ auf 
der Bühne. Die heimischen 
Vereine kümmern sich um 
die Bewirtung und sorgen da-
mit für den passenden Rah-
men für einen geselligen ers-
ten Marktabend. Am Samstag 
öffnet das Marktgelände be-
reits um 12 Uhr. Bis 22 Uhr 
bleibt Zeit, durch die Innen-

stadt zu schlendern, Bekann-
te zu treffen, sich kulinarisch 
verwöhnen zu lassen oder die 
zahlreichen Fahrgeschäfte zu 
besuchen. Ein besonderer 
Moment erwartet die jüngs-
ten Marktbesucher am frü-
hen Abend: Um 17.30 Uhr 
setzt sich der märchenhafte 
Kinder-Lampionzug in Bewe-
gung. Von der Obertorstraße 
am Neuen Obertor führt der 
Zug durch die Altstadt. Musi-
kalische Begleitung, leuch-
tende Laternen und verschie-
dene märchenhafte Überra-
schungen machen den Um-
zug zu einem Erlebnis für die 
ganze Familie. Die Aufstel-
lung beginnt bereits um 17 
Uhr. Musikalisch geht es an-
schließend im Vereinszelt 
weiter. Ab 20 Uhr übernimmt 
„RIO-Live“ die Bühne und 
sorgt für Stimmung bis in 
den Abend. 
   Der Sonntag gehört traditio-
nell zu den besonders gut be-
suchten Tagen des Kalten 
Marktes. Von 11 bis 21 Uhr 
kann auf dem Marktgelände 
gebummelt und gefeiert wer-
den. Gleichzeitig öffnen die 
Geschäfte der Innenstadt 
beim verkaufsoffenen Sonn-
tag von 13 bis 19 Uhr ihre Tü-
ren. So lässt sich der Marktbe-
such hervorragend mit ei-
nem Einkaufsbummel ver-
binden. Ob Fahrgeschäft, 
Marktstand, kulinarisches 
Angebot oder Schaufenster-
bummel – in der Innenstadt 
gibt es viel zu entdecken. Am 
Abend richtet sich der Blick 
dann nach oben: Um 20 Uhr 
erhellt das Großfeuerwerk 
auf der Mauerwiese den Him-
mel über Schlüchtern. Für 
viele Besucher ist das Feuer-
werk einer der emotionalsten 
Momente des Kalten Marktes 
und zugleich ein Höhepunkt 
des Sonntags. 
   Auch nach dem Feuerwerk 
geht das Fest weiter. Am Mon-
tag kann von 11 bis 20 Uhr 
noch einmal das Markttrei-
ben genossen werden. Zum 
Abschluss des Tages steht ab 
20 Uhr im Vereinszelt die Mu-
sik im Mittelpunkt. Die „Kin-
zigtaler“ bringen mit ihrer Li-
ve-Musik Stimmung und Ge-
selligkeit auf die Bühne. Der 
letzte Markttag am Dienstag, 
10. November, richtet sich 
dann besonders an Familien. 
Von 12 bis 18 Uhr lockt der 
Familientag mit ermäßigten 
Fahrpreisen. Damit gibt es 
noch einmal reichlich Gele-
genheit, gemeinsam über den 
Markt zu gehen und die letz-
ten Stunden des diesjährigen 
Kalten Marktes zu genießen. 
   Ob beim traditionellen Auf-
takt in der Stadthalle, beim 
ersten Bummel durch die 
Marktstraßen, beim Lampi-
onzug, beim Feuerwerk oder 
beim gemeinsamen Feiern im 
Vereinszelt: Der Kalte Markt 
lebt von den Menschen, die 
ihn besuchen und mitgestal-
ten. Vereine, Händler, Schau-
steller und zahlreiche Helfe-
rinnen und Helfer tragen da-
zu bei, dass aus dem Markt je-
des Jahr mehr wird als eine 
Ansammlung von Ständen 
und Veranstaltungen. Der 
Kalte Markt ist ein Stück 
Schlüchtern – und eine Gele-
genheit, gemeinsam mit Fa-
milie, Freunden und Gästen 
aus der Region einige beson-
dere Tage zu erleben. BWB

Schlüchtern wird wieder zum Treffpunkt des Bergwinkels

Eine lebendige Festmeile

Während einer Fahrt im Riesenrad hat man einen guten Über-
blick „über den ganzen Rummel“.  Foto: Stadt Schlüchtern

Mit Judith Schäfer stand 
im Jahr 2024 zum 15. Mal 
eine Frau dem Kalten Markt 
in Schlüchtern vor. Damit 
bleiben die Männer in die-
sem Amt weiterhin klar in 
der Überzahl. Nachfolgend 
eine Liste aller bisherigen 
Kalte-Markt-Präsidenten 
und -Präsidentinnen. Einige 
der insgesamt 72 Personen 
sind bereits verstorben 

 
1951 Jürgen Pauli (†) 
1952 Rudolf Kunde (†) 
1953 Werner Freund (†) 
1954 Erwin Rollmann  (†) 
1955 Kurt Goltz (†) 
1956 Wilhelm Müller (†) 
1957 Wilhelm Weber (†) 
1958 Friedel Gold (†) 
1959 August Thaler (†) 
1960 Isi Zirkel (†) 
1961 Karl Rudzok (†) 
1962 Hans M. Föller (†) 
1963 Werner Beck (†) 
1964 Hans Blum (†) 
1965 Renate Kubetz 
1966 Willi Lotz (†) 
1967 Helmut Kaiser (†) 
1968 Hans Schott (†) 
1969 Wilhelm Baist (†) 
1970 Karl Heil (†) 
1971 Claus Jökel (†) 
1972 Dr. Reiner Brand 
1973 Hans Beck (†) 
1974 Günter Baus (†) 
1975 Karl-Rainer Egner 
1976 Günther Freund (†) 
1977 Fritz Gass (†) 
1978 Franz Blechschmidt (†) 
1979 Robert Schlingloff (†) 
1980 Mina Nacke (†) 
1981 Franz Henrich (†) 

1982 Ludwig Walther (†) 
1983 Klaus Föller 
1984 Karl Ewald Beck (†) 
1985 Elfriede Priesz (†) 
1986 Hans-Gert Goltz 
1987 Herbert Leskopf (†) 
1988 Dr. Georg Roth 
1989 Hans-Ludwig Walther 
1990 Karin Rummel 
1991 Ludwig Lins (†) 
1992 Alfred Heilmann (†) 
1993 Ilona Föller 
1994 Jörn Hagemann 
1995 Heike Orth 
1996 Peter von der Brüggen 
1997 Frank Egner 
1998 Wolfgang Schmidt 
1999 Dr. Ingbert König 
2000 Sandra Stoß 
2001 Frank Bertholdt 
2002 Claudia Mäder 
2003 Jens Müller 
2004 Michael Kempel 
2005 Regina Lambert 
2006 Karl-Heinz Kouba 
2007 Jens Föller 
2008 Christiane Lotz 
2009 Charlotte Möscheid 
2010 Lukas Bachmann 
2011 Jens Schilling 
2012 Björn Urbach 
2013 Ralf Hoffmann 
2014 Sandra Keidel 
2015 Knut Koller 
2016 Sandra Fahrein-Schä-
fer 
2017 Gerold Raab (†) 
2018 Mike Borde 
2019 Michael Resch 
2022 Andreas Beck 
2023 René Leipold 
2024 Judith Schäfer 
2025 Oliver Ohrmann 
2026 Fabian Orth  RI

Von 1951 bis 2026

Die Präsidentinnen 
und Präsidenten

Die Stadt in einem 
besonderen Rhythmus
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SCHLÜCHTERN  – Premiere 
beim Kalten Markt: Erstmals 
stellt die Formation „Die Zu-
sammengewürfelten“ den 
Stammtisch-Präsidenten. 

Zur Erklärung: In der Tradi-
tionsgaststätte Hausmann in 
der Obertorstraße küren die 
dortigen Stammtische tradi-
tionell zu jedem Heimatfest 

ihren eigenen Präsidenten. 
Dieser ist in diesem Jahr Mar-
kus Rasch. 

„Ich freue mich darauf, 
weil ich etwas für Schlüch-
tern machen darf“, sieht der 
50-Jährige seiner Amtszeit 
positiv entgegen. Der gelern-
te Zimmermann und Restau-
rator hatte sich in seiner 
Gruppe schnell für das Amt 
zur Verfügung gestellt. Er ist 
ein Schlüchterner Urgestein. 
Und seine Eltern Helga und 
Gerhard Rasch sind durchaus 
bekannt in der Stadt. Rasch 
ist Vater einer Tochter.  

In seiner Freizeit spielt er 
beispielsweise in der zweiten 
Mannschaft des Sportvereins 
Niederzell/Schlüchterner Lö-
wen/Elm als Innenverteidiger 
Fußball. Im Schlüchterner 
Carneval-Club ist er Mitglied 
des Elferrats. Außerdem 

fährt er gerne Mountainbike.  
„Die Zusammengewürfel-

ten“, denen Rasch seit rund 
eineinhalb Jahren angehört, 
treffen sich jeden vierten 
Donnerstag im Monat um 19  
Uhr in der Gaststätte Haus-
mann. 

Als Schlüchterner Bub fei-
ert Markus Rasch gerne den 
Kalten Markt. Und in diesem 
Jahr als Präsident erst recht. 

Alle Stammtisch-Brüder 
treffen sich am Kalte-Markt-
Samstag um 13 Uhr bei der 
letztjährigen Regentin Lea 
Beck am „Grab“ des Kalten 
Marktes in der Krämerstraße. 
Der Markt wird ab 14 Uhr fei-
erlich ausgegraben. Danach 
geht es in einem feierlichen 
Festzug zur Gastwirtschaft 
Hausmann, wo gegen 15 Uhr 
der Kirmesspruch vorgetra-
gen wird. RI

„Die Zusammengewürfelten“ stellen

Rasch ist Stammtisch-Regent
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Markus Rasch ist in diesem Jahr als „Zusammengewürfelter“ 
der Stammtisch-Präsident.   Foto: Ulrich Schwind 

Das Foto zeigt die Kalte-Markt-Festwirtin Gisela Gärtner mit einigen Stammgästen in ihrem Lo-
kal Zum Lasch.  Foto: Ulrich Schwind 

SCHLÜCHTERN – Bereits zum 
fünften Mal übernimmt sie 
dieses besondere Amt: Gisela 
Gärtner ist auch während des 
Kalten Marktes 2026 die offi-
zielle Kalte-Markt-Festwirtin, 
ihr Lokal Zum Lasch in der 
Schlossstraße 7 die Festwirt-
schaft. Kein Wunder: Insge-
heim hatte sich das der künf-
tige Präsident Fabian Orth 
sehr gewünscht. Schließlich 
ist er mit den „Kloburschen“ 

in dem Traditionslokal regel-
mäßiger Gast. Und weil der 
„Lasch“ ohnehin mitten im 
Marktgeschehen liegt, ist die 
Lage für eine Festwirtschaft 
ideal. Da an den Festtagen vo-
raussichtlich viel Betrieb in 
dem Lokal sein wird und das 
meist „rund um die Uhr“, ist 
Gisela auf viele Helferinnen 
und Helfer angewiesen. Gut, 
dass sie im Service auf rund 
acht Kräfte, in der Küche auf 

sieben und zusätzlich ihren 
Sohn Stefan zählen kann. Ne-
ben der eigentlichen Gaststät-
te bewirtet die Kultwirtin 
auch über die Markttage wie-
der die Gäste im wenige Me-
ter entfernten Biergarten mit 
einer Getränkeinsel. Also ge-
nügend Möglichkeiten für al-
le Besucherinnen und Besu-
cher, um über das Festwo-
chenende gezielt „abzula-
schen“.  RI

Über das Festwochenende gezielt „ablaschen“

Kultwirtin Gisela Gärtner ist 
wieder Festwirtin 

SCHLÜCHTERN – Am Freitag, 6. 
November, startet der Kalte 
Markt traditionell im Kloster-
hof Schlüchtern. Ab 18 Uhr 
gibt die Stadtkapelle Schlüch-
tern ein Platzkonzert. Die of-
fizielle Eröffnung mit dem 

Leiterspruch und der Schlüs-
selübergabe an den Präsiden-
ten Fabian Orth ist um 18.30 
Uhr. Danach heißt es:  Fünf 
Tage voller Tradition, Gesel-
ligkeit und Heimatliebe in 
Schlüchtern.  BWB

Schlüsselübergabe an Fabian Orth

Eröffnung im Klosterhof

 Illustration: KI-generiert

WIR SIND FÜR IHRE

SICHERHEIT UNTERWEGS
SEIT MEHR ALS 65 JAHREN

24 STUNDEN EREICHBAR

0170 / 273 46 43
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Die Zeitung weiß mehr als das Internet:Die Zeitung weiß mehr als das Internet:ie Zeitung weiß mehr als dasie Zeitung weiß mehr als das

Unsere Gisela machtUnsere Gisela macht
weiter, alles andereweiter, alles andere
sind Gerüchte ...!sind Gerüchte ...!
Die Wirtin und ihr Team können
doch nicht die mittlerweile acht

gezapften Biersorten alleine trinken.

Bis demnächst in der Gaststätte

„Zum Lasch“„Zum Lasch“
in Schlüchtern, Schloßstraße 7



1) Angebot gültig vom 17.11. bis 2.12.2026 für Neukunden, in deren Haushalt in den letzten 3 Monaten kein M-net Internet-Festnetzanschluss vorhanden war. Bereitstellungspreis 29,90 € statt 59,90 € gültig für Verträge mit Mindest-
vertragslaufzeit 24 Monate. Verfügbare Tarife abhängig von der Anschlussadresse des Kunden. Verfügbarkeitscheck unter m-net.de. 2) Angebot gültig für Bestandskunden mit einem M-net Internetvertrag, die dieses Angebot über einen
M-net Vertriebspartner beauftragen. Sollten Sie im bisherigen Tarif Zusatz- und Anschlussoptionen gebucht haben, so werden diese auch zum neuen Tarif fortgeführt. Die diesbezüglichen Kosten sind nicht in den obenstehend auf-
geführten monatlichen Gesamtkosten enthalten, sondern werden gesondert gemäß der aktuellen Preisliste berechnet. Der tatsächliche monatliche Endpreis kann aufgrund individueller Rabatte, Zusatz- und Anschlussoptionen
gleichbleiben, nach oben abweichen, oder günstiger ausfallen. 3) Verfügbare Übertragungsgeschwindigkeiten am Anschluss des Kunden liegen zwischen den im Produktinformationsblatt angegebenen minimalen und maximalen
Werten. Die maximalen Download- und Upload-Geschwindigkeiten entsprechen den beworbenen Tarifbandbreiten. Die Glasfaser-Tarife Internet 250/ 500/ 1000 beinhalten die Option Doppelter Upload ohne Aufpreis.
4) Bei entsprechender Beauftragung (Option Telefon Festnetz-Flat) überlässt M-net dem Kunden einen Telefonanschluss mit 2 Leitungen und Flatrate ins deutsche Festnetz und M-net Mobilfunknetz (ausgenommen Sonder- u. Service-Ruf-
nummern, nationale Teilnehmerrufnummern der Gasse 032 sowie dauerhafte Anrufweiterschaltungen und Rückru"unktionen). Eine gewerbliche Nutzung ist nur zulässig, soweit dies gemäß der Leistungsbeschreibung gestattet ist. Laufzeit
und Kündigungsfrist für die Option identisch zumM-net Internet Vertrag (bei nachträglicher Beauftragung gilt für M-net Internet Verträgemit vereinbarter Mindestvertragslaufzeit eine neue Vertragslaufzeit, wenn der Kunde der Verlängerung
bei der Bestellung der zusätzlichen Dienste oder Endgeräte ausdrücklich zustimmt). Aktionspreis 0 € für M-net Internet 1000 mit Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Verfügbarkeit der Option bei Internet 1000 abhängig von der Ausführung
des Glasfaser-Anschlusses (Verfügbarkeitscheck unter m-net.de). Weitere Informationen zum Produkt auf m-net.de
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M-net Telekommunikations GmbH I Frankfurter Ring 158 I 80807 München I Stand November 2026

EDV-Dienstleistungen Lang
Wassergasse 14
36381 Schlüchtern
Telefon: 06661 6680
E-Mail: info@lang-edv.net

Mo.–Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr und

16.00 bis 18.00 Uhr

Sa. 09.30 bis 13.00 Uhr
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SCHLÜCHTERN  – Die ehemali-
gen Kalte-Markt-Präsidenten 
sind startklar… also bereit 
zum Feiern. Das haben sie 
beim ersten offiziellen Ter-
min zum Heimatfest 2026 
bestens unter Beweis gestellt. 
Dabei liefen sie sich schon 
einmal warm. 

In der „SaMaLuBar“ in der 
Weitzelstraße trafen sich die 
früheren Regentinnen und 
Regenten zum ersten offiziel-
len Termin wenige Tage vor 
dem Start zum größten 
Schlüchterner Heimatfest,   
um den künftigen ersten 
Mann in der Runde, Fabian 
Orth, schon einmal in den 
„Club der ehemaligen Präsi-
denten“ hineinschnuppern 
zu lassen. 

Traditionell kam die Runde 
zunächst in zwei Gruppen zu-
sammen: zum einen die Prä-
sidenten, zum anderen die 
Partner. Diese tragen seit je-
her einen besonderen Na-
men: die „Möppe“ – oder bes-
ser gesagt „MOP“. Das heißt 
ausgeschrieben „Mit ohne 
Partner“, weil sie über die 
Festtage häufig ohne ihre 

Partner unterwegs sind.  
Nach einem fröhlichen 

Frühschoppen trafen sie zur 
Mittagsstunde zusammen. Ei-
gentlich sollte dort der Silber-
Präsident Frank Bertholdt 
den Wanderpokal in Emp-
fang nehmen, weil er vor 25 
Jahren als Kalte-Markt-Chef 
residierte. Doch der „Kollege 
2001“ weilte wegen einer be-
sonderen Familienfeier in 
Österreich. 

Weil auch die telefonische 
Kontaktaufnahme schief-
ging, wurde ein Ständchen 
der Gruppe kurzerhand auf 
Video aufgenommen und 
ihm zugeschickt. Dass die Ge-
sellschaft dennoch nicht auf 
dem Trockenen saß, ist einer 
Geldspende zu verdanken, 
die seine Frau vorher der 
Runde zukommen ließ.  

Ansonsten stand natürlich 
Fabian Orth im Mittelpunkt. 
Die vier Ex-Präsidenten San-
dra Stoß, Sandra Keidel, Björn 
Urbach sowie der Chef der 
fröhlichen Runde, Jörn Hage-
mann, hatten den Sketch 
„Präsidentenprüfung“ ein-
studiert. Darin zeigten sie ei-

nen „Härtetest“, wie der „Prä-
sident 2026“ seine wichtige 
Aufgabe an den Festtagen 
klaglos übersteht. Natürlich 
wurde auch die künftige 
„First Lady“ von Schlüchtern, 
Michelle Orth, offiziell im 
Präsidentenclub willkom-

men geheißen. Obligatorisch 
ist dabei ferner die Aufstel-
lung zu einem Erinnerungs-
foto der bisherigen Amtsin-
haber. Dieses wurde erstmals 
vor dem Portal der Schlüch-
terner Synagoge aufgenom-
men. RI

Empfang für künftigen Amtsinhaber / Silber-Regent nicht erreichbar

Die Präsidenten sind startklar

Vor dem Eingangsportal der Schlüchterner Synagoge stellten sich die ehemaligen Präsidenten und Präsidentinnen zu einem Er-
innerungsfoto. 

Präsidentenchef Jörn Hagemann stimmte das Ständchen mit 
den Kolleginnen und Kollegen für den verhinderten Silber-
Präsidenten Frank Bertholdt an.  Fotos: Ulrich Schwind

SCHLÜCHTERN – Seit 1951 prä-
gen die Kalte-Markt-Präsiden-
tinnen und -Präsidenten das 
Schlüchterner Heimatfest. 
Anlässlich des 75-jährigen Ju-
biläums präsentiert das Berg-
winkelmuseum eine Sonder-
ausstellung zu dieser beson-
deren Tradition und den Per-
sönlichkeiten, die den Markt 
über Jahrzehnte mitgestaltet 
haben. 

Die Schau, kuratiert von 
Jörn Hagemann, lädt mit his-
torischen Fotos und besonde-
ren Exponaten dazu ein, in 
die Geschichte des Clubs der 
Präsidenten einzutauchen.  

Öffnungszeiten zum Kalten 
Markt: 

Samstag, 7. November, von 
12 bis 17 Uhr und Sonntag, 8. 
November, von 12 bis 17 Uhr 

Der Eintritt ist frei.  BWB

75 Jahre Kalte-Markt-Präsidenten

Sonderausstellung

SCHLÜCHTERN –  Weine entde-
cken, Winzer kennenlernen 
und in weihnachtlicher At-
mosphäre genießen: Das 
Weindepot Vinum lädt für 
Freitag, 20. November, ab 18 
Uhr zur Weihnachtsmesse 
„Wein & Weihnachten“ in 
den festlich geschmückten 
Vinum-Keller ein. 

Fünf Weingüter und Aus-
steller präsentieren persön-
lich ihre Weine und Speziali-
täten. Mit dabei sind Leonar-
do da Vinci aus der Toskana, 
San Rocco mit Weinen aus Ve-

netien und Chile, Domini Ve-
neti aus dem Valpolicella, der 
Italien-Spezialist Palorino so-
wie Marzadro mit seinen 
hochwertigen Grappa-Spezia-
litäten. 

Über 40 offene Weine laden 
zum Entdecken, Probieren 
und Genießen ein. In gemüt-
licher Kelleratmosphäre 
kommen Besucher mit den 
Ausstellern ins Gespräch, ent-
decken neue Lieblingsweine  
und holen sich Inspiration 
für die Weihnachtsfeiertage. 
An diesem Abend gibt es bis 

zu 20 Prozent Rabatt auf den 
Weineinkauf. 

Der Eintritt beträgt 15 Euro 
pro Person und beinhaltet die 
freie Verkostung, Wasser, ei-
nen kleinen Snack sowie eine 
Vinum-Aufmerksamkeit. 

Tickets sind direkt im 
Weindepot Vinum, Fuldaer 
Straße 14, in Schlüchtern, 
oder online unter weindepot-
vinum.de erhältlich. 

Ein genussvoller Abend für 
alle Weinliebhaber und dieje-
nigen, die es werden möch-
ten.  BWB

Weihnachtsmesse im Vinum-Keller

Wein und Weihnachten
SCHLÜCHTERN – Tolle Stim-
mung versprechen die 
Schlüchterner Abende am 4. 
und 5. November jeweils ab 
19 Uhr in der Stadthalle 
Schlüchtern.  BWB

Tolle Stimmung

Am Elmacker 1

36381 Schlüchtern

Tel.06661-919660

www.mobil-mat.de

Diakoniestation im Bergwinkel
gemeinnützige GmbH “ Menschen helfen Menschen “

IHR PFLEGEDIENST IN STEINAU UND SCHLÜCHTERN

Unsere Leistungen:
• Behandlungspflege nach SGB V
• Pflegeleistungen
nach SGB XI inkl. Hilfe bei der
Haushaltsführung

• Entlastungsleistungen
§ 45b SGB XI

• Verhinderungspflege
• Beratung

Zentrale | Sandgarten 3 ︱ 36381 Schlüchtern | T.: 06661-607514-0 | Mobil 0171-6448255

Kontaktbüro | Schloßstraße 16 | 36396 Steinau | T.: 06663-390 | Mobil 0173-6640987

info@diakonie-im-bergwinkel.de | www.diakonie-im-bergwinkel.de

Unsere Stärken:
• Ausschl. examinierte
Pflegefachkräfte

• Rufbereitschaft rund
um die Uhr

• Ständige Fort- und
Weiterbildung unserer
Pflegefachkräfte

Planung

Beregnungsanlage

Rasenanlagen

u.v.m.

Pflllf asterarbeiten

Teichanlagen

Pflllf anzarbeiten

Pflllf egearbeiten

Gartengestaltung

Vom Gartentraum ...Vom Gartentraum ...

... zum Traumgarten... zum Traumgarten

Rosenhof 1 | 36381 Schlüchtern-Wallroth
Tel: 06661 9684-0 ||| mail: info@c-huhn.de

c-huhn.de
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SCHLÜCHTERN – Die Histori-
sche Bürgergarde der Stadt 
stellte vor 25 Jahren den Kal-
te-Markt-Präsidenten. Aus ih-
rer Unterabteilung Bieder-
meiergruppe schlug sie Frank 
Bertholdt vor. Die Vereinsver-
treter folgten im Jahr 2001 
dem Vorschlag, so dass dieser 
2026 der Silber-Präsident ist. 
„Ein Landwirt mit Leib und 
Seele“ – so kündigte die Zei-
tung vor 25 Jahren den dama-
ligen Kalte-Markt-Regenten 
an. Frank Bertholdt residierte 
als 51. Präsident. Der damals 
30-Jährige war seinerzeit von 
der Bürgergarde vorgeschla-
gen worden. Bertholdt über-
legte nicht lange, als er we-
gen der Kandidatur gefragt 
wurde. Schließlich hatten 
schon zwei Bürgergardisten 
in dieser Funktion vor ihm ei-
ne gute Figur abgegeben: Der 
legendäre Kommandeur und 
Mitbegründer der Garde Wil-
helm Müller im Jahr 1956 so-
wie Kommandeur Günter 
Baus 1974. Frank Bertholdt 
gehörte seinerzeit der Abtei-
lung Biedermeiergruppe an, 
wo er einer von zwei männli-
chen Teilnehmern war. 

Der Silber-Präsident 
stammt aus einer alteingeses-
senen Schlüchterner Land-
wirtsfamilie. Im Hof seiner 
Eltern Helga und Klaus 
wuchs er in der Alten Straße 
auf. Später gaben diese den 
Hof an dieser Stelle auf und 
bauten sich eine neue Exis-
tenz in Ober-Ramholz auf. 

Der Silber-Präsident lernte 
den Beruf des Landwirts von 
der Pike auf. Trotzdem muss-
te er seinen Lieblingsberuf ei-
nes Tages aufgeben, weil der 
Betrieb seines Vaters zwei Fa-
milien nicht ernähren konn-

te. So wechselte er beruflich 
zum Bauhof der Stadt 
Schlüchtern, wo er im Juli 
2000 in der Gärtnerkolonne 
anfing. 

Neben seinem Engagement 
bei der Historischen Bürger-
garde war er auch seit seinem 
zwölften Lebensjahr bei der 
Feuerwehr aktiv. Seit der 
Gründung verstärkt er zu-
dem als Mitglied den 
Schlüchterner Carneval-Club 
„Die Spätzünder“, wo er seit 
vielen Jahren die „Traut-
Euch-Sänger“ aktiv unter-
stützt.  

Frank Bertholdt und seine 
Ehefrau Steffi sind mittler-
weile stolze Eltern von drei 
Kindern. Steffi ist in Sachen 
Kalter Markt ebenfalls famili-
är vorbelastet. Ihr Großvater 

Wilhelm Weber war im Jahr 
1957 als siebter Präsident im 
Amt. 

Der diesjährige Jubiläums-
regent bekam im Jahr 2001 
von Bürgermeister Falko 
Fritzsch die Amtsinsignien 
auf dem Schlüchterner Stadt-
platz übergeben. Den Leiter-
spruch trug seinerzeit Johan-
nes Fehl von der alten Feuer-
wehrleiter vor. 

Pünktlich zum Fest strahlte 
die Sonne vom Himmel und 
zog zahlreiche Menschen an. 
Zehntausende kamen und be-
völkerten das Marktzentrum. 
Besonders am Sonntagnach-
mittag waren bestimmte Ab-
schnitte „dicht“, und es gab 
kaum ein Vorwärtskommen.  

Premiere als Marktstraße 
hatte nach monatelangen 

Umbauarbeiten die neu ge-
staltete Hauptachse – die 
„Öbergasse“, besser bekannt 
als Obertorstraße. Wo wenige 
Wochen zuvor noch Bauma-
schinen das Bild der Straße 
bestimmten, herrschte jetzt 
buntes Markttreiben. 

Lediglich der nahe Bereich 
um den neuen Brunnen auf 
dem Rathausplatz war von 
Ständen freigehalten worden 
und konnte so von den Besu-
chern bestaunt werden. Herz-
stück des Vergnügungsparks 
war im Jahr 2001 das größte 
Riesenrad, was es seinerzeit 
in der Bergwinkelstadt 
Schlüchtern gab.  RI

Frank Bertholdt war im Jahr 2001 Regent

Ein Bürgergardist als Präsident

Frank Bertholdt (rechts) regierte im Jahr 2001. Hier zusammen mit der langjährigen Marktbe-
schickerin Marianne Sperzel und dem Präsidenten 1975, Karl-Rainer Egner.   Foto: Archiv Schwind

SCHLÜCHTERN – Zum zweiten 
Mal gibt es die beliebten 
Markt-Bändchen zum Kalten 
Markt in Schlüchtern. Unter 
dem Motto „Euer Fest. Eure 
Heimat. Euer Bändchen.“ 
können Besucherinnen und 
Besucher ihre Verbundenheit 
mit dem Heimatfest zeigen 
und gleichzeitig den Kalten 
Markt unterstützen.  

Für 3 Euro bekommen Gäs-
te ihr persönliches Stück Kal-
te-Markt-Gefühl fürs Handge-

lenk. Die wasserfesten Stoff-
bändchen sind eine schöne 
Erinnerung an die besondere 
Zeit in der Bergwinkel-Stadt 
Schlüchtern.  

Mit dem Kauf unterstützen 
Besucherinnen und Besucher 
die Durchführung des Hei-
matfestes und tragen dazu 
bei, dass der Kalte Markt auch 
in Zukunft für alle zugäng-
lich bleibt. 

Die Markt-Bändchen gibt es 
hier: 

• Tourist-Information im 
Neuen Obertor, Obertorstra-
ße 41 

• Gasthof Hausmann, Ober-
torstraße 5 

• Getränke Lambert, Elm-
weg 8 

• Karmann‘s Schöne Seiten, 
Obertorstraße 15 

• Bergwinkel Zauberwelt 
im Kultur- und Begegnungs-
zentrum (KuBe), Lotichius-
straße 38 

• In den Shuttlebussen   BWB

Heimatliebe am Handgelenk

Verbundenheit mit Kaltem Markt
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www.weindepot-vinum.de
Telefon 06661 2107

Tickets hier

1 5 €

W e i n d e p o t V i n u m

F u l d a e r S t r a ß e 1 4

3 6 3 8 1 S c h l ü c h t e r n

Ihr Fachbetrieb für Heizungs- und Sanitärtechnik

Bäder und mehr...

Huttener Str. 19 • D-36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 963963 • Telefax (06661) 963966

E-Mail schaefer-elm@t-online.de
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SCHLÜCHTERN – Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Schlüchtern 
lädt zum Kalten Markt in die 
beheizte Löschbude am Gerä-
tehaus im Bereich Untertor 
ein. Leckere Würstchen sowie 
kalte und warme Getränke zu 
familienfreundlichen Preisen 
lassen das Herz eines jeden 
Besuchers höherschlagen, 
und die Gäste unterstützen 
damit das Ehrenamt. Da die 
Feuerwehr dieses Jahr mit Fa-
bian Orth den Kalte-Markt-
Präsidenten stellt, wird erst-
malig eine „Feuer-Wurst“ an-
geboten. Ebenso werden ak-
tuelle Bilder des Präsidenten 
sowie Aufwnahmen aus sei-
ner Kinder- und Jugendzeit 
zu sehen sein. Eine weitere 
Neuerung ist die Möglichkeit 
der Kartenzahlung. Die Feu-
erwehr Schlüchtern freut 
sich auf jeden Besucher. RI

„Feuer-Wurst“ in 
der Löschbude

Bürgermeister Matthias Möller übergab im Beisein vom künftigen Kalte-Markt-Präsidenten 
Fabian Orth und noch Amtsinhaber Oliver Ohrmann (von rechts ) den Festwirts-Pokal an die 
neue Festwirtin Gisela Gärtner.    Foto: Ulrich Schwind 

SCHLÜCHTERN – Eine wichtige 
Veranstaltung im Vorfeld des 
Kalten Marktes ist die Vorstel-
lung des künftigen Präsiden-
ten Fabian Orth beim höchs-
ten städtischen Gremium, 
dem Magistrat. 

Mit Bürgermeister Matthi-
as Möller an der Spitze hieß 
dieser den 29-Jährigen sowie 
seine Frau Michelle in seinen 
Reihen willkommen. „Jetzt 
kommt wieder diese emotio-
nale Zeit ohne Politik“, freute 
sich das Stadtoberhaupt auf 
die Phase des Durchatmens. 
In der Runde im Sitzungssaal 
hatten ferner Vertreter der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Schlüchtern als vorschlagen-
der Verein des Präsidenten, 
Vertreter des Präsidenten-
clubs, der Historischen Bür-
gergarde, Marktmeister Knut 
Koller sowie der noch amtie-
rende Regent Oliver Ohr-
mann Platz genommen. 

Möller bezeichnete den 
Markt als „Gradmesser“, wie 
man zur Stadt stehe. Erst 
wenn im Vorfeld alles sauber 
hergerichtet und die einzel-

nen Bereiche eindrucksvoll 
beleuchtet seien, komme bei 
ihm das richtige Fest-Feeling 
auf. Damit bereitete er die 
städtischen Bediensteten da-
rauf vor, dass unter seiner Re-
gie auch künftig die Markt-
vorbereitungen mit einigen 
Anstrengungen verbunden 
seien.  

Was erreicht werde, sei 
aber auch höchst lobenswert 
– und auch lohnenswert, da 
der Kalte Markt „das schönste 
Fest in der Region ist“. Bei der 
Eröffnung im Innenhof des 
Klosters komme bei ihm re-
gelmäßig Gänsehaut-Feeling 
auf. Jeder freue sich, dass es 
jetzt losgehe. 

Der Bürgermeister schloss 
in seine Lobesrede auch den 
Club der Präsidenten ein. Es 
sei beeindruckend, in wel-
chem Umfang dieser mit sei-
nem Wirken Heimatpflege 
betreibe.  

Der bald scheidende Präsi-
dent Oliver Ohrmann sprach 
von „vielen tollen Ereignissen 
und Begegnungen“. Er sei 
sehr stolz, Präsident dieses 
Heimatfestes gewesen zu 
sein. Mit Hilfe der Handball-
Abteilung und seiner Kaffee-
Verkaufsaktion sei es ihm ge-

lungen, eine Spende von 
3 000 Euro an die Palliativ-
Station zu übergeben. 

Der künftige Regent Fabian 
Orth stellte sich mit einem 
kurzen Lebenslauf vor. Er ha-
be sich schon immer in Eh-
renämtern engagiert. So sei 
es ihm auch in der Familie 
vorgelebt worden. Er 
wünschte sich nicht nur ei-
nen „schönen, trockenen, 
sondern auch kalten Markt“.    

Mirko Jahn, Vorsitzender 
der Feuerwehr, zeigte sich 
stolz darüber, dass mit Fabian 
Orth wieder ein Kamerad aus 
ihren Reihen ganz vorne ste-
he. Weil dies leider nicht zum 
100-jährigen Jubiläum gelun-
gen sei, nun also zum 105-
Jährigen. Die Auswahl in den 
eigenen Reihen und die Zu-
stimmung von Orth seien völ-
lig reibungslos verlaufen.  

Erster Stadtrat Reinhold 
Baier freute sich, dass wieder 
Delegationen aus der polni-
schen und der französischen 
Partnerstadt über die Festta-
ge in den Bergwinkel kom-
men. 

Beim obligatorischen 
Rundgang ging es zunächst in 
die Festwirtschaft 2025 „Ris-
torante Da Carlo“ in der 
Stadthalle, um den Festwirte-
Pokal abzuholen und diesen 
wenige Meter weiter in die 
Hände von Gisela Gärtner im 
„Lasch“ zu übergeben, wo der 
Abend ausklang.  RI

Künftiger Regent stellt sich beim Magistrat vor

„Emotionale Zeit ohne 
Politik“

Gänsehaut-Feeling bei 
Markteröffnung

 Foto: KI-generiert

Dauerhafte Knieschmerzen

Arthrose entsteht vorrangig durch Überlastung
eines Gelenks aufgrund einer Achsfehlstellung
(O-Bein oder X-Bein) sowie durch Fehlbelastun-
gen, Übergewicht, Alterung, Verletzungen und
zu wenig Bewegung. Diese Belastung führt zu
einem verstärkten Knorpelverlust und Gelenk-
verschleiß. Die Folgen sind Schmerzen und Funk-
tionsstörungen.

Dauerhafte Schmerzlinderung

Diese Überlastung des Kniegelenks kann durch
die UnloaderOne®X Knieorthese verringert wer-

den. Die Knieorthese behebt diese Ursache,
indem sie durch eine Last-Umverteilung das Knie
entlastet. Von diesem Wirkprinzip können Sie
sich jetzt selbst überzeugen.

Orthese unverbindlich testen

Wir laden Sie ein, die UnloaderOne®X Knie-
orthese ausführlich zu testen. Beim Gehen,
Treppensteigen, Aufstehen etc. wird verglichen,
ob die Orthese eine Entlastung und Schmerz-
linderung bringt. Gerne beraten wir Sie rund um
orthopädische Hilfsmittel zur Behandlung von
Kniearthrose.

Beim Gehen, Aufstehen und Treppensteigen
haben Sie immer mehr Knieschmerzen? Das sind
typische Arthrose-Symptome. Zur Schmerz-
linderung werden Knieorthesen empfohlen, die
das Kniegelenk entlasten und stabilisieren.

Jetzt kostenlos testen.
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Gutschein

Schmerzen im
Knie?

Hilft bei Knieschmerzen: Unloader One® X

schluechtern-city@kaphingst.de

Sanitätshaus Kaphingst GmbH
Lotichiusstraße 57
36381 Schlüchtern

06421 3030 380

09.11. – 13.11.2026

Heizungsbau Solaranlagen Bauspenglerei
Sanitär Regenwasseranlagen Schornsteinsanierung

Brückenauer Straße 17 36381 Schlüchtern
Tel. (06661) 96000 Fax (06661) 960096

E-Mail: info@heizungs-foeller.de

VORBEIKOMMENLOHNTSICHDOPPELT!

Nur amKalteMarkt erhaltenSie20%Rabatt auf alle Textilien.
Zu jedemEinkauf gibt es einekleineÜberraschunggratisdazu.

Schlüchtern: Obertorstrasse 16 • Telefon: 06661/965611 • geschaeftsstelle@kinzigtal-nachrichten.de

IN SCHLÜCHTERN
KALTERMARKT
Samstag, 07. November 2026
10 Uhr bis 16 Uhr

Sonntag, 08. November 2026
10 Uhr bis 16 Uhr

Wir sind dabei!

Fernweh genießen.

Heimat lesen.

Gewinnspiel

Wir verlosen

2.000 € für eine

AIDAKreuzfahrt!

Einfach an unseren

Ständen teilnehmen und

mit etwas Glück gewinnen:

Bei denWochengewinnen

warten zusätzlichweitere

attraktive Preise.

Hier finden Sie uns in der

nächstenWoche:

Samstag, 07.11.

und Sonntag, 08.11.

Kalter Markt in Schlüchtern

Gewinnspielteilnahme ist während

der Marktö�nungszeitenmöglich.

November & Dezember

Gans
ganz lecker!!!

°  NEU! vollklimatisierte 

Veranstaltungsräume

° Gästezimmer

° Kegelbahnen



SCHLÜCHTERN – Der Kalte 
Markt 1976 ist wegen seines 
verregneten Festsonntags in 
Erinnerung. Damals regierte  
Günther Freund als Präsi-
dent. Seine diesjährige Gold-
Präsidentschaft kann er  
nicht erleben. Er ist bereits 
verstorben. 

Die Erhebung in das Präsi-
dentenamt kam für Günther 
Freund vor 50 Jahren überra-
schend: Dass er Kandidat für 
dieses hohe Amt war, ahnte   
er seinerzeit nicht. Als ihn  
die 14 Vereinsvertreter ein-
stimmig wählten, nahm er 
an. Günther Freund, gebürti-
ger Schlüchterner, war da-
mals 47 Jahre alt und seit ein-
einhalb Jahren Vorsitzender 
der heimischen Stadtkapelle. 

Bereits im Jahr 1945 war er 
in den örtlichen Musikverein,  
Vorläufer der Stadtkapelle, 
eingetreten. Diesen Weg zeig-
te ihm sein musikalisch be-
gabter Vater, früherer Diri-
gent des Musikvereins, auf. 
Vor dem Krieg fungierte Va-
ter Freund als Leiter der   
Schlüchterner Blaskapelle.  

Im Präsidentenjahr be-
zeichnete sich Freund  als 
„kleiner Trommler“ der 
Stadtkapelle, schlug er doch 
die kleine Trommel. Darüber 
hinaus kannte er sich aber 
ebenso gut mit der Handha-
bung der großen Kesselpauke 
aus. Führende Eigenschaften 
hatte er übrigens schon in 
den Jahren von 1949 bis 1954, 
als er den damaligen Feuer-
wehr-Spielmannszug der 
Stadt Schlüchtern leitete. Bis 
1954 war Freund aktives Mit-
glied der Feuerwehr. 

Beruflich war Freund sei-

nerzeit bei der Filzfabrik in 
Fulda tätig. Als Textiltechni-
ker war er für das „Manipu-
lieren“ von Filzmischungen 
zuständig, die der Produktion 
vorgegeben wurden. Zuvor 
war er beispielsweise von 
1963 bis 1970 bei der Herol-
zer Tuchfabrik tätig.  

Freund war in Sachen Kal-
ter Markt familiär „vorbelas-
tet“. Sein Großvater mütterli-
cherseits war der Spediteur 
Georg Müller, der bis 1950 als 
sogenannter „Kalte-Markt-
Präsident“ fungierte. Diese 
repräsentative Aufgabe war 
früher inoffizieller Art. Sie 
entsprang der Stammtisch-
runde von „Die Dreigenähte“ 
in der Gaststätte Hausmann. 
In dieser Runde wurde einst 
die Idee der Präsidentschaft 
geboren. Dort wählte man 
Georg Müller zum „ersten 
Mann der Runde“, also zum 
Präsidenten, und ließ ihn in 
einer Kutsche zur Eröffnung 
der Markttage vorfahren. Im 

Jahr 1951 gab es dann mit Jür-
gen Pauli den ersten von den 
Vereinsvertretern offiziell ge-
wählten Präsidenten. 

Dank einer Sperrung der 
Straße „Unter den Linden“ 
durften in jenem Jahr erst-
mals dort von der Einmün-
dung der Wassergasse bis zur 
Kinzigbrücke Verkaufsstände 
stehen. Den gesperrten Ab-
schnitt nutzten zudem die 
Musiker der Schlüchterner 
Stadtkapelle und der Kapelle 
Germania Steinau, um dort 
gemeinsam zu musizieren. 
Der starke Regen verhinderte 
nicht das Abbrennen des Feu-
erwerks am Sonntagabend. 
Das Markt-Frühstück fand 
am Montagmorgen statt. Aus-
richter war Festwirt Ludwig 
Scondo in der Waldgaststätte 
Acisbrunnen. Bevor das Essen 
genossen wurde, traten noch 
die „Schwätzer“ von der Bür-
gergarde auf. Später unter-
hielten die „Bergwinkel-Vaga-
bunden“ mit Liedern. RI

Günther Freund ist der Gold-Präsident 

Der Musik eng verbunden

KALTER 20
MARKT 26

  ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

20
26

ankommen, durch@ men, aufleben.
FREITAG, 6. NOVEMBER −

DIENSTAG, 10. NOVEMBER

SCHLÜCHTERN – Wenn der 
Herbst seine goldenen Farben 
zeigt, lädt der Herbstzauber 
am Kalten Markt vom 6. bis 9. 
November zu Tagen voller 
Musik, Genuss und geselli-
gem Beisammensein ein. Auf 
dem Stadtplatz in Schlüch-
tern erwartet die Besucherin-
nen und Besucher ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm mit Live-Musik, kuli-
narischen Spezialitäten und 
attraktiven Getränkeangebo-
ten. Der Eintritt ist an allen 
Veranstaltungstagen frei. 

Der Herbstzauber richtet 
sich an ein breites Publikum: 
Ob mit Freunden, als Paar 
oder mit der ganzen Familie 
die Veranstaltung bietet Gele-
genheit, die herbstliche At-
mosphäre zu genießen und 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Die Schlemmer-
meile hält herzhafte Speziali-
täten und süße Köstlichkei-
ten bereit. Ergänzt wird das 
Angebot durch Bier, Wein, 
Cocktails und alkoholfreie 
Getränke. 

Ein besonderes Glanzlicht 
ist die größte fahrbare Bier-
börse, die mit einer vielfälti-
gen Auswahl an Bierspeziali-
täten für besondere Genuss-
momente beim Herbstzauber 
sorgt. 

Den Auftakt bildet am Frei-

tag, 6. November, Frank 
Winkler, der ab 19 Uhr mit Li-
ve-Musik für einen stim-
mungsvollen Start sorgt. Be-
reits ab 15 Uhr ist der Herbst-
zauber geöffnet. Zwischen 16 
und 19 Uhr lädt das Feier-
abendbier wie zu Omas Zei-
ten mit besonderen Aktions-
preisen zum gemütlichen 
Ausklang des Tages ein. 

Am Samstag, 7. November, 
öffnet die Veranstaltung um 
12 Uhr. Ab 17 Uhr über-
nimmt Shahin das musikali-
sche Programm und bringt 
Pop- und Chart-Hits auf den 
Stadtplatz. Ein besonderer 
Anziehungspunkt für Bier-
liebhaber dürfte am Nach-
mittag die „Goldene Hopfen-
stunde“ von 14 bis 17 Uhr 
sein, bei der ausgewählte 
Biergrößen zu vergünstigten 
Preisen angeboten werden. 

Der Sonntag, 8. November, 
steht im Zeichen eines ge-
mütlichen Frühschoppens. 
Von 11 bis 13 Uhr können Be-
sucher bei einem Bier in den 
Tag starten. Ab 13 Uhr sorgt 
Frank Winkler erneut für die 
passende musikalische Be-
gleitung. Der Veranstaltungs-
tag endet um 19 Uhr.  

Am Montag, 9. November, 
bildet der Familientag den 
Abschluss des Herbstzaubers.  
Von 12 bis 19 Uhr stehen be-

sonders attraktive Getränke-
preise im Mittelpunkt. 

Ab 16 Uhr bringt Matthias 
Baselmann handgemachte 
Musik aus Pop, Rock, Country 
und Folk auf die Bühne. Ne-
ben dem Bühnenprogramm 
setzt der Herbstzauber auf 
ein vielfältiges gastronomi-
sches Angebot und eine einla-
dende Atmosphäre. Die Kom-
bination aus kulinarischen 
Entdeckungen, Live-Musik 
und geselligem Beisammen-
sein macht die Veranstaltung 
zu einem Treffpunkt für un-
terschiedliche Generationen. 
Die wechselnden musikali-
schen Schwerpunkte sorgen 
dafür, dass jeder Veranstal-
tungstag seinen eigenen Cha-
rakter erhält. 

Mit dem Herbstzauber wird 
der Kalte Markt in Schlüch-
tern um einen weiteren An-
ziehungspunkt für Besucher 
und Besucherinnen aus der 
Region und darüber hinaus 
ergänzt. Das Konzept verbin-
det herbstliche Stimmung 
mit Musik, Genuss und der 
Möglichkeit, gemeinsam eine 
gute Zeit zu verbringen. 

 BWB 

Internet 
gastro-event-manage-
ment.de/herbstzauber-am-
kalten-markt/

Beim Herbstzauber auf dem Stadtplatz

Deutschlands größte 
fahrbare Bierbörse

Goldpräsident Günther Freund (rechts) zusammen mit Franz 
Henrich, Präsident des Jahres 1981.   Foto: Archiv Schwind

Auch in 222000222666 unter ddden bbbesten
Küchenstudios Deutschlands…

Wie im Jahr 2024 wurde euler küchen und ideenwerkstatt wieder unter die besten 100 Küchenstudios
gewählt und durch den Verlag Architektur und Wohnen ausgezeichnet. Die Freude war groß, als der
Umschlag mit der Urkunde per Post kam. „Durch einige besondere Projekte und Küchen hatten wir wohl
damit gerechnet, dass wir dabei sind, aber genau weiß man das ja nicht“, so Jürgen Euler, deshalb freuen
wir uns sehr, dass wir wieder wie in 2024 dabei sind.

Von links Mechthild Hofmann, Sandra Golombek und Jürgen Euler

Diese besondere Auszeichnung ist für uns eine wundervolle Aner-
kennung unserer täglichen Arbeit und eine große Wertschätzung
für all das Herzblut, die Leidenschaft und das Engagement, die
wir jeden Tag einbringen.

In den beiden Küchen-Studios Fulda und Schlüchtern sind diese Ideen
und auch die besondere Planung präsent. Manchmal sind es die Kleinig-
keiten und Feinheiten, die das Bild bzw. die Planung einer Küche „rund“
machen. Der Auszeichnungstext, der in der Ausgabe steht, ist passend
für euler-küchen:

... eine gute Kommunikation ist die Basis aller Projekte. Vor allem
Naturmaterialien haben es Jürgen Euler angetan. Vom Baumstamm
über Thekenbohlen bis zur Natursteinplatte findet alles seinen Platz.
Die Abstimmung ist hierbei sehr wichtig, und natürlich die Wünsche
der Kunden. Durch ein breites Netzwerk mit anderen Handwerkern ist
natürlich eine „Projektumsetzung“ leichter möglich.

Von links nach rechts Jonas Henning, Marco Auth,
Carmen Müller und Karlheinz Kolb

Gerade das Studio Fulda unter der Leitung von Sandra Golombek hat in 2026 eine enorme Umsatz-
steigerung hingelegt. „Und das alles ohne großeWerbung, nur durchWeiterempfehlungen von zufriede-
nen und begeisterten Kunden“, so Sandra Golombek.

Das Team der „euler-crew“ hat sich in 2026 etwas verändert. Wir freuen uns über 4 neue Mitarbeiter, die
unser Team verstärken undmit Küchenfreude gerne bei uns arbeiten. Unsere neuenMänner verstärken
die Montage und Carmen Müller ist für die Betreuung der Kunden und die Buchhaltung zuständig.

Unser Hauptthema ist nach wie vor die
Küche. Wir planen jedoch auch Haus-
wirtschaftsräume, Badmöbel und Garde-
roben mit Wohnbereich.

Wir liefern auch mal weiter weg, z. B. jetzt
nach Sanitz an die Ostsee eine komplette
Wohnungseinrichtung. Aufmaß, Montage
und Abwicklung erfolgt alles hier von
Schlüchtern aus.

Man muss uns halt entdecken für sich und
seine Wohnung bzw. das Haus. Dann pa-
cken wir einen Koffer voller Ideen aus und
freuen uns, Sie glücklich zu machen.

Gerne planen wir auch für Sie.

Die Realisierung oder Umsetzung Ihrer
Wohnträume basieren auf Vertrauen, gu-
ter Kommunikation, Glaubwürdigkeit und
unseren besonderen Ideen.
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Niederzell: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Dr. Lapp.   
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Dr. Lapp.  
Oberzell: Sonntag, 17 Uhr: 
Posaunenfest mit Liedpre-
digt.  
Kressenbach: Samstag, 17 
Uhr: Gottesdienst zum Re-
formationsfest. 
Wallroth: Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst zum Re-
formationsfest. 
Breitenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst „25 Jahre 
Dorfgemeinschaftshaus“, 
Dorfgemeinschaftshaus. 
Hintersteinau: Sonntag, 14 
Uhr: Kirchenkaffee. 
Steinau: Samstag, 19 Uhr: 
Musikalischer Festgottes-
dienst zum Reformations-
fest. – Sonntag, 10 Uhr: Mu-
sikalischer Gottesdienst 
zum Andenken an Paul Ger-
hardt. Beide Gottesdienste in 
der Reinhardskirche. 
Seidenroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 
Hohenzell: Samstag, 19 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Kroker. 
Mottgers: Samstag, 18 Uhr: 
Reformationsgottesdienst 
aller Sinntaler Gemeinden. 
Bad Soden-Salmünster: 
Samstag, 19 Uhr: Reformati-
onstag mit dem katholi-
schen Kirchenchor Laurenti-
us, Lektorin Parthey, Lekto-

rin Reichenbach und Pfarre-
rin Engelbert in der Versöh-
nungskirche in Salmünster. 
– Sonntag, 10.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektorin Kon-
stanze Weigelt in der Erlö-
serkirche in Bad Soden. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
  
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hl. Messe mit 
Kinderwortgottesdienst im 
Gruppenraum. 

Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe. 
9.30 Uhr: Gräbersegnung. 
Steinau: Samstag, 14 Uhr: 
Trauung. 15.30 Uhr: Gräber-
segnung mit Totengeden-
ken. 17 Uhr: Vorabendmes-
se.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. – Sonntag, 15 Uhr: 
Gräbersegnung. 

Ahl: Samstag, 16.15 Uhr: 
Gräbersegnung, Friedhof. 17 
Uhr: Sonntagvorabendmes-
se. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe, anschließend Gräber-
segnung. 
Katholisch-Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe, an-
schließend Gräbersegnung. 
Romsthal: Sonntag, 17.15 
Uhr: Gräbersegnung, Fried-
hof. 18 Uhr: Hl. Messe. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Festhochamt mit Er-
wachsenentaufe und Taufe. 
13.30 Uhr: Gräbersegnung. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr:  Gottesdienst mit Frank 
Dörpfeld.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Reformations-Gottes-
dienst mit Pastor Heiko 
Schmidt zum Thema „Gan-
zer Einsatz für Jesus“ (2. Tim 
2), parallel Kindergottes-
dienst, anschließend Ge-
meinde-Café 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Abend- 
und Nachtgebet (Maghrib 
und Ishaa) um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr. Die Predigt wird 
auch auf Deutsch gehalten. 
Alle Gebete im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße. 

Gottesdienste 

 Foto: KI-generiert 

Die Boule-Runde begeisterte die Teilnehmer.  Foto: Verein 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Das Spielefest des Turnver-
eins Soden-Stolzenberg war 
erneut ein voller Erfolg. Bei 
bestem Wetter kamen Mit-
glieder, Familien und Freun-
de des Vereins zusammen 
und verbrachten gemeinsam 
einen abwechslungsreichen 
und fröhlichen Tag. 

Vor allem die kleinen Besu-
cher hatten jede Menge Spaß. 
Ein großes Dankeschön geht 
an das Kunterbunte Kinder-
zelt, das gleich drei große 
und tolle Hüpfburgen mitge-
bracht hatte. Diese sorgten 
den ganzen Nachmittag für 
jede Menge Bewegung und 

gute Laune. Aber auch für die 
Erwachsenen war etwas da-
bei. Bei einer geselligen Run-
de Boule konnten sich die 
Teilnehmer ausprobieren 
und eine schöne Zeit mitei-
nander verbringen. Ein be-
sonderer Dank geht an Jurek 
(Jerzy) Franczak, der zwar ei-
nem anderen Verein ange-
hört, aber extra vorbei schau-
te und sein Boule-Wissen mit-
brachte. Mit viel Engagement 
erklärte er die Regeln und 
gab den Teilnehmern hilfrei-
che Tipps. 

Die Boule-Runde kam rich-
tig gut an und begeisterte die 
Teilnehmer. Falls durch das 

Sommerfest Interesse an ei-
ner neuen Boule-Gruppe im 
Turnverein Soden-Stolzen-
berg geweckt wurde, freut 
sich der Verein über weitere 
Mitspieler. Wer regelmäßig 
Boule spielen und vielleicht 
Teil einer neuen Gruppe wer-
den möchte, kann sich unter 
folgender Telefonnummer 
melden: (0171) 6 91 04 22. Oh-
ne die vielen engagierten Un-
terstützer wäre so ein Fest 
nicht möglich gewesen. Das 
Spielefest hat einmal mehr 
gezeigt, wie wichtig Gemein-
schaft, Bewegung und ge-
meinsames Engagement für 
das Vereinsleben sind.   BWB

Spielefest beim Turnverein Soden-Stolzenberg

Abwechslungsreicher und 
fröhlicher Tag

Diese Artikel erhalten Sie exklusiv unter

meinefz-shop.de
(solange der Vorrat reicht)

Versandkostenfrei ab 40 Euro

Sichere Zahlungsarten

Kurze Lieferzeiten

Versand per DHL inkl. Tracking

oder telefonisch
unter

Montags–Donnerstags von 9.30Uhr bis 12.30 Uhr und

von 13Uhr bis 16Uhr, Freitags von 9.30Uhr bis 14Uhr

0661-280410

MeineFZ Sternzeichenwelt:
Exklusiv in unserem

Onlineshop

84,95 €

229,00

Sternbild Skorpion

Kettenanhänger, inkl. Kette

Der Kettenanhänger aus 925er Silber ist mit

einem Sternbild graviert. Der kleine Diamant

macht das Schmuckstück zu einem Blickfang.

Durch das schlichte Design lässt sich die Kette zu

allen Anlässen kombinieren.

Bronze, Sternzeichen Skorpion

Ihr Sternzeichen aus Bronze auf einem dekorativen

Relief ausNaturschiefermit Swarovski-Elements.

Die hochwertigenMaterialien machen dieses

Kunstwerk zu einem ganz besonderen Dekora-

tionsartikel undGeschenk. 5 €

Gartenstecker

Sternzeichen Skorpion,

Edelrost

Der dekorative Gartenstecker aus Edelrost

verbindet Sternzeichen-Symbolikmit natürli-

chemCharme.Wetterbeständig, langlebig u

ein besonderes Geschenk für alle Skorpione.

ONLIN
E ODER

TELEF
ONISC

H

Best
ellen

Sie

einfa
ch

Skorpion

0 €

49,95 €

29,95

-

und

Goldbarren

SternzeichenSkorpion

mitZertifikat

Der Goldbarren Skorpion vereint

Wertbeständigkeit und persönliche

Symbolik. In Schutzkapsel, inklusive

Zertifikat und Beschreibung der

charakteristischen Skorpion-

Eigenschaften.

Art.-Nr. 73877

Art.-Nr. 69638

Art.-Nr. 65532 Art.-Nr. 74670
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BAD SODEN – Klein, fein und 
schnuckelig präsentiert sich 
seit Anfang des Jahres das Bi-
stro „Struwelpeter“ im Her-
zen von Bad Soden unter der 
neuen Leitung von Anna Ma-
ria Filippelli. 

Kurgäste und Einwohner 
von Bad Soden kennen die 
Einrichtung in der Brücken-
straße 5a noch unter dem Na-
men Altstadtstube – geblie-
ben ist die Wohlfühlatmo-
sphäre. Auf der Speisekarte 
stehen Klassiker, die zu fairen 
Preisen angeboten werden, 
darunter knusprige halbe 
oder ganze Hähnchen. Ob  
Burger-Tag (Donnerstag), der 
Frühschoppen (sonntags ab 
10 Uhr) oder der Schnitzel-
Sonntag – für jeden Ge-
schmack ist im urigen Am-
biente und zum fairen Preis-
Leistungs-Verhältnis etwas 
dabei. Geboten werden Bar-
rierefreiheit, Klimaanlage, 
ein Außenbereich, Essen zum 
Mitnehmen und die Möglich-
keit, Feiern auszurichten. 
Kostenloses WLAN steht 
ebenfalls zur Verfügung, und 
auch Haustiere sind willkom-
men. 

Sportbegeisterte können 
sich auf sämtliche Spiele der 
Bundesliga, DFB-Pokal und 
Champions-League freuen, 
die live über Sky und DAZN 
übertragen werden. Das Bi-
stro „Struwelpeter“ ist damit 

ein idealer Ort für alle, die gu-
tes Essen, Geselligkeit und 
Unterhaltung verbinden 
möchten. Weitere Informa-
tionen gibt es unter (0 60 56) 
91 92 88. Montags hat das Bi-
stro Ruhetag.  RAMI

Uriges Ambiente im Bistro in der Brückenstraße 

Leckere Küche und Fußball 
live im „Struwelpeter“

Was bewirkt die  
Knieorthese? 
Bei Arthrose wird die Knor-
pelschicht dünner, Kno-
chen reiben aufeinander 
und Schmerzen entstehen. 
Die Unloader One® X öffnet 
dank 3-Punkt-Wirkprinzip 
den Gelenkspalt und entlas-
tet so das Knie, wodurch Be-
schwerden reduziert werden 
können. 
 
So läuft ein  
Orthesen-Test ab 

Nach Auswahl und Anpas-
sung der Orthese erklärt die 
Orthopädietechnik die 
Handhabung. Beim Testlauf 
– Gehen, Treppensteigen, 
Aufstehen – wird geprüft, ob 
eine spürbare Entlastung 
eintritt und eine dauerhafte 
Nutzung sinnvoll ist.  
 
Knieorthese gratis testen 
Während der Testwoche 
stellt das Sanitätshaus KA-
PHINGST® in Schlüchtern 
die Orthese vor und bietet 
individuelle Beratung zur 
Kniegesundheit.  

 
Anmeldung unter Telefon 

(06421) 3030 380 
Sanitätshaus KAPHINGST® 
Lotichiusstraße 57 
36381 Schlüchtern

Bewegung ist bei Kniear-
throse entscheidend, doch 
Schmerzen führen oft zur 
Schonhaltung. Eine Knieor-
these kann diese lindern und 
so mehr Aktivität ermögli-
chen. Ein Orthesen-Test 
zeigt, wie die Entlastung 
wirkt.

Knieorthesen-Testwoche vom 9. bis 13.11. 
im Sanitätshaus KAPHINGST® Schlüchtern

Mehr Aktivität, weniger 
Knieschmerzen

kaphingst-gruppe.de 

Anzeige

FEUCHTER
NA

Apothekendienste: 31. Ok-

tober:  Rosen-Apotheke 
(Fulda), 1. November: Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 2. 

November: Löwen-Apothe-
ke (Sterbfritz), 3. Novem-

ber: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz), 4. November: 

Apotheke Marbaise Kaiser-
wiesen (Fulda), 5. Novem-

ber:  Apotheke im Email-
lierwerk (Fulda), 6. Novem-

ber: Marien-Apotheke (Bie-
bergemünd), 7. November: 

Hof-Apotheke (Büdingen) 
und Rathaus-Apotheke (Bad 
Brückenau), 8. November: 
Löwen-Apotheke (Gründau). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-

desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste  
SCHLÜCHTERN – Das „Bündnis 
für Demokratie und Toleranz 
im Bergwinkel“ lädt zum mo-
natlichen Treffen am Mon-
tag, 2. November, ab 19 Uhr 
ins KuBe (2. Stock) ein. Alle 
Menschen, die an der Stär-
kung der Demokratie und To-
leranz in der Region Interesse 
haben, sind laut Pressenotiz 
eingeladen. BWB

Bündnis trifft sich 
im KuBe

SALMÜNSTER – Die nächste 
Sitzung des Ausschusses für 
Soziales, Kultur, Sport und 
Ehrenamt der Stadt Bad So-
den-Salmünster beginnt am 
Donnerstag, 5. November, um 
19 Uhr im Generationentreff 
Salmünster, Gruppenraum 2, 
Frankfurter Straße 58, in Sal-
münster.  BWB

Sitzung im 

Generationentreff

SCHLÜCHTERN – Wenn sich die 
besten jungen Tischler- und 
Schreiner-Talente Deutsch-
lands messen, entstehen weit 
mehr als präzise Werkstücke: 
Es entstehen Zukunft, Lei-
denschaft und handwerkli-
che Exzellenz. 

Vom 2. bis 4. November fin-
den die Deutschen Meister-
schaften im Handwerk im 
Tischler- und Schreinerhand-
werk in der Kinzig-Schule in 
Schlüchtern statt. Hier treten 
die Landessiegerinnen und 
Landessieger aus ganz 
Deutschland gegeneinander 
an, um den Bundessieg zu er-
ringen. Rund 22 Nachwuchs-
kräfte werden erwartet, er-
gänzt durch drei EuroSkills-
Kandidaten außer Konkur-
renz. Die Deutschen Meister-
schaften sind der Höhepunkt 
eines mehrstufigen Wettbe-
werbs: Zunächst werden auf 
Innungs-, Kammer- und Lan-
desebene die besten jungen 

Fachkräfte eines Jahrgangs 
ermittelt. Im Bundesfinale in 
Schlüchtern fertigen die Teil-
nehmenden innerhalb von 
zwei Tagen unter Wettbe-
werbsbedingungen ein an-
spruchsvolles Werkstück aus 
Vollholz und Holzwerkstof-
fen. 

Bewertet werden unter an-
derem Maßgenauigkeit, 
handwerkliche Präzision, 
Oberflächenqualität, Materi-
aleinsatz und Kollegialität. 
Für die Teilnehmenden be-
deutet der Wettbewerb weit 
mehr als ein potenzieller Ti-
telgewinn: Die Besten erhal-
ten die Chance, sich für das 
Tischler-Schreiner-National-
team und damit für die Teil-
nahme an internationalen 
Wettbewerben wie den Eu-
roSkills zu qualifizieren. Die 
Kinzig-Schule schafft als Aus-
tragungsort den Rahmen für 
diesen besonderen Wettbe-
werb und bietet den besten 

Nachwuchstalenten Deutsch-
lands eine Bühne, auf der 
handwerkliches Können, 
Kreativität und Präzision 
sichtbar werden. Der Wettbe-
werb lebt von starken Part-
nern, die sich mit Qualität, 
Nachwuchsförderung und 
Zukunftsperspektiven im 
Handwerk identifizieren. So 
entstehen optimale Bedin-
gungen für die Teilnehmen-
den, eine hochwertige Aus-
stattung und eine Veranstal-
tung, die die Leistungsfähig-
keit und Attraktivität des 
Tischler- und Schreinerhand-
werks eindrucksvoll vermit-
telt. Die Preisverleihung fin-
det am 4. November um 13 
Uhr in der Kinzig-Schule in 
Schlüchtern statt. Den feierli-
chen Abschluss bildet am 5. 
Dezember die bundesweite 
Schlussfeier „Deutsche Meis-
terschaft im Handwerk – Ger-
man Craft Skills“ in der Ura-
nia Berlin. BWB

Deutsche Meisterschaften im Handwerk 

Die besten Tischler und 
Schreiner in Schlüchtern

ALSBERG – Die Mitglieder des 
Ortsbeirates Alsberg kom-
men am Dienstag, 10. Novem-
ber, um 19.30 Uhr in der Al-
ten Schule zu einer Sitzung 
zusammen.  BWB

Ortsbeirat 
Alsberg

STEINAU  – Das nächste Tref-
fen des VdK Steinau findet 
am Donnerstag, 5. November,  
um 17.15 Uhr im Gasthaus 
Bayrischer Hof in Steinau-
Marborn statt. An diesem 
Nachmittag ist eine Mitarbei-
terin vom Pflegestützpunkt 
in Schlüchtern zu Gast, diese 
informiert über Pflege im Al-
ter. Mitglieder, Angehörige 
und Interessierte sind will-
kommen. BWB

Infos zur Pflege 
im Alter 

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 1. No-
vember, eine Radtour nach 
Speicherz. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Sportplatz in He-
rolz. Über Sterbfritz, Mott-
gers, Weichersbach und 
Oberzell geht die Fahrt nach 
Speicherz. Zur Mittagspause 
wird hier in den Gasthof Zum 
Biber eingekehrt. Die Rück-
fahrt nach Herolz erfolgt 
über Ziegelhütte, hoch zum 
Steiger, über Sparhof und 
Gundhelm. Winfried Rank 
hat die Führung der 52 Kilo-
meter langen Tour. BWB

Radtour nach 
Speicherz

Im Bistro „Struwelpeter“ zapft die Chefin Anna Maria Filip-
pelli selbst.  Foto: Rainer Michelmann

Anzeige

Kostenloser Infoabend

Das effektive Beckenbodentraining mit

Magnetwellen für Männer & Frauen

Gartenstraße 50B

36381 Schlüchtern
06661 - 919133 info@gesundheitszentrum-

schluechtern.de

______________________________________________
Wir bitten um Voranmeldung!

19.11.2026

19:30 Uhr

QR Code scannen

für mehr Infos

Inkontinenz (Harn/Stuhl)

Rückenbeschwerden

Organsenkung/ Prolaps

Rückbildung nach Geburt

Prostatagesundheit

Sexuelle Gesundheit

Blasenentleerungsprobleme

Hypertoner Beckenboden

& vieles mehr !

Vollb
ekle

idet

& nich
t Inv

asiv

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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SCHLÜCHTERN – Den bundes-
weiten Vorlesetag am Freitag, 
20. November, nimmt das Bü-
chereiteam der Evangeli-
schen Öffentlichen Bücherei 
zum Anlass, wieder eine Le-
senacht zu veranstalten.  
   Dabei steht das Vorlesen im 
Mittelpunkt und ehemalige 
„Lesenacht-Kinder“, jetzt jun-
ge Leute, haben sich gefun-
den, um ihre spannenden 
Lieblingsgeschichten vorzule-
sen. Auch Fritz Dänner ist als 
Vorleser wieder dabei, wird 
zum Abschluss vortragen 

und um 22 Uhr den Abend be-
enden.  

Mitgebracht werden sollte 
eine kleine Decke oder Kissen 
für die Bequemlichkeit am 
Boden. Die Bücherei wird 

nachts nämlich zur Lesehöh-
le. Zuhörer der Lesenacht 
können alle Kinder im 
Grundschulalter sein. Für Ge-
tränke und einen Imbiss wird 
gesorgt. Der Eintritt ist frei, 
eine kleine Spende für die Bü-
cherei ist jedoch willkom-
men.  BWB 

Anmeldung  
E-Mail: info-blickpunkt@ 
web.de 
WhatsApp: (01 62) 7 21 72 83 
oder in der Bücherei zur Aus-
leihzeit

Am 20. November / Spannende Lieblingsgeschichten 

Lesenacht in der Evangelischen 
Öffentlichen Bücherei

SCHLÜCHTERN – Seit dem 
Schuljahr 2022/23 ist die 
DLRG Ortsgruppe Schlüch-
tern als Einsatzstelle beim 
Freiwilligen Sozialen Schul-
jahr Hessen (FSSJH) dabei. 
Seitdem haben bereits sechs 
Schüler der Stadtschule, der 
Kinzig-Schule und des Ulrich-
von-Hutten-Gymnasiums die 
Möglichkeit genutzt, neben 
ihrem Schulalltag Verantwor-
tung zu übernehmen und 
sich ehrenamtlich zu enga-
gieren. Das FSSJH gibt es in 
Hessen seit dem Schuljahr 
2021/22. Schüler ab 14 kön-
nen sich dabei in einer sozia-
len oder gemeinnützigen Ein-
richtung engagieren und 
müssen im Laufe eines Schul-
jahres mindestens 80 ehren-
amtliche Stunden leisten. Bei 
der DLRG Ortsgruppe 
Schlüchtern liegt der Fokus 
auf der Schwimm- und Ret-
tungsschwimmausbildung. 
Die Jugendlichen unterstüt-
zen dort als Co-Trainer den 
Trainingsbetrieb, bringen 
sich in die Jugendarbeit ein 
und übernehmen auch weite-
re Aufgaben im Vereinsleben. 
Wie groß die Motivation der 
Jugendlichen sein kann, zeigt 
der letzte Jahrgang ein-
drucksvoll. Kendra, Niklas 
und Fabian kamen teilweise 
auf 180 ehrenamtliche Stun-
den pro Person – mehr als 
doppelt so viele wie für das 
FSSJH erforderlich. Jeden 
Montag stehen sie am Be-
ckenrand und unterstützen 

die Übungsleiter bei der Aus-
bildung. Darüber hinaus en-
gagieren sie sich in der Ju-
gend- und Vorstandsarbeit. 
„Die Jugendlichen entwi-
ckeln sich bei uns nicht nur 
persönlich weiter, sondern 
werden zu wichtigen Stützen 
unseres Vereins“, berichtet 
Bertin Wendling, Vorsitzen-
der der DLRG Ortsgruppe. 
Das Engagement vermittle ih-
nen Verantwortungsbewusst-
sein, Teamfähigkeit und 
Selbstständigkeit – und 
gleichzeitig profitiere auch 
der Verein von den neuen Im-
pulsen und der Unterstüt-
zung im Trainingsbetrieb. 

Zum Abschluss des Schuljah-
res werden die Teilnehmer 
im Rahmen einer Zertifikats-
feier für ihr Engagement aus-
gezeichnet. Die Feier fand im 
Spessart-Forum in Bad Soden 
statt. Musikalisch gestaltet 
wurde sie von Schülern des 
Grimmelshausen Gymnasi-
ums Gelnhausen. Neben den 
FSSJH-Zertifikaten erhielten 
sowohl die Jugendlichen als 
auch die beteiligten Einsatz-
stellen als Dank für ihr Enga-
gement ein kleines Präsent. 
Für die DLRG Ortsgruppe 
Schlüchtern ist das FSSJH in-
zwischen fester Bestandteil 
der Nachwuchs- und Vereins-

arbeit. „Wir freuen uns sehr, 
wenn junge Menschen nicht 
nur ihre vorgeschriebenen 
Stunden absolvieren, sondern 
entdecken, wie viel Freude 
ehrenamtliches Engagement 
machen kann“, so der Vorsit-
zende der Ortsgruppe. Auch 
im kommenden Schuljahr 
können sich Schüler ab 14 
Jahren bei der DLRG engagie-
ren. Wer Interesse an einer 
Tätigkeit im Rahmen des 
FSSJH hat, kann sich auf der 
Internetseite der DLRG Orts-
gruppe informieren oder di-
rekt Kontakt aufnehmen, per 
E-Mail an: info@ 
schluechtern.dlrg.de.  BWB

Jugendliche engagieren sich bei der DLRG

Ehrenamt macht Schule

Die bisherigen FSSJH Teilnehmer der DLRG Schlüchtern  Kendra und Niklas mit dem Technischen 
Leiter Benjamin Tiyaworabun  und die neue Teilnehmerin Johanna (links). Foto: DLRG

REGION – In der jüngsten Ver-
bandsversammlung des Feu-
erwehr-Unterverbandes 
Schlüchtern im Kreisfeuer-
wehr-Verband Main-Kinzig 
erstattete Unterverbands-Ju-
gendfeuerwehrwart Daniel 
Noll eine Jahresbilanz. 

Deutlich wurde, dass die 
Nachwuchsarbeit bei den 
Feuerwehren des Altkreises 
Schlüchtern einen hohen 
Stellenwert hat. Laut Noll 
gibt es bei den 42 Wehren im 
Verbandsbereich mit den 
Kommunen Schlüchtern, 
Steinau, Bad Soden-Salmüns-
ter und Sinntal 39 Jugendfeu-
erwehren. Diesen gehören 
zurzeit 383 Jugendliche (229 
Jungen und 154 Mädchen) im 
Alter zwischen 10 und 17 Jah-
ren an. Dies bedeutet einen 
leichten Rückgang gegenüber 

dem Vorjahr. Bedeutend 
mehr Jugendliche als im Vor-
jahr konnten in die Einsatz-
abteilungen der einzelnen 
Wehren übernommen wer-
den. „Dies zeigt, wie wichtig 
die Jugendarbeit ist, um lang-
fristig einen stabilen Zu-
wachs in den Einsatzabtei-
lungen zu gewährleisten“, be-
tonte der Unterverbands-Ju-
gendwart. Zudem gebe es im 
Verbandsbereich 25 Kinder-
gruppen mit zurzeit 285 Kin-
dern im Alter zwischen sechs 
und zehn Jahren.  

Ausführlich ging Noll auf 
das Wettbewerbsgeschehen 
im vergangenen Jahr ein. 
Beim Unterverbands-Wettbe-
werb in Ahl siegte in der 
Gruppenwertung Hohenzell 
vor Vollmerz und Ulmbach. 
In der Staffelwertung belegte 
die Jugendwehr Huttengrund 

alle vorderen Plätze. Beim 
Kreisentscheid des Jugend-
feuerwehr-Bundeswettbe-
werbs in Somborn waren die 
Mannschaften des Unterver-
bandes Schlüchtern domi-
nant und belegten die vorde-
ren Plätze, insbesondere Ulm-
bach und Huttengrund, mit 
der Qualifizierung für den 
Landesentscheid in Lorsch.   

Weiterhin berichtete Noll 
über die Abnahme des Abzei-
chens Jugendflamme in 
Oberzell, den Florianstag in 
Salmünster und die Abnah-
me der Leistungsspange in 
Somborn. Zudem nahmen Ju-
gendliche aus dem gesamten 
Altkreis am Freizeitlager in 
Ober-Seemen teil. „Dies ist 
das absolute Highlight eines 
jeden Jahres“, betonte Noll. 
Er sprach von „fünf schönen 
Tagen“ und dankte allen Hel-
fern und allen Sponsoren.  

Wie der UV-Jugendwart 
weiter ausführte, seien im Be-
richtsjahr insgesamt knapp 
10 000 ehrenamtliche Ar-
beitsstunden in die Jugendar-
beit investiert worden. Er 
sprach vielfache Dankeswor-
te an alle Beteiligte.  FGW

Jugendfeuerwehren ziehen Bilanz

Mehr Jugendliche 
bei den Aktiven

Unterverbands-Jugendfeuer-
wehrwart Daniel Noll zog ei-
ne positive Jahresbilanz. 
 Foto: Fritz Christ 

SCHLÜCHTERN – Wie können 
Angehörige, Freunde oder 
Nachbarn Menschen am Ende 
ihres Lebens begleiten? Ant-
worten gibt der nächste Letz-
te Hilfe Kurs, zu dem die Mal-
teser am 20. November von 
16 bis 20 Uhr ins Malteser-
haus Schlüchtern in der Ge-
org-Flemmig-Straße 5 einla-
den. Der Letzte Hilfe Kurs 
richtet sich an alle Interes-
sierten, die sich mit den The-

men Sterben, Tod und Trauer 
auseinandersetzen möchten. 
In verständlicher und praxis-
naher Weise vermittelt der 
Kurs Grundlagen zur Beglei-
tung schwerkranker und 
sterbender Menschen. Neben 
dem Austausch von Erfah-
rungen gibt es hilfreiche In-
formationen und konkrete 
Unterstützung. Anmeldung: 
Malteser Hospizdienst, Tele-
fon: (0162) 473 25 85. BWB

Kurs im Malteserhaus Schlüchtern

Letzte Hilfe

ANGEBOT VOM 26.10. BIS 07.11.2026

Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr Wir sind Partner von
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STEINAU – Die Staatlichen 
Schlösser und Gärten Hessen 
(SG) bieten am Sonntag, 1. No-
vember, ab 14 Uhr einen kos-
tenfreien Vortrag im Schloss 
Steinau an, der sich dem The-
ma „Heizen einst und heute – 
Wie wird es warm im 
Schloss?“ widmet.  
   Christoph Haarmann und 
Roland Frank aus dem Fach-
gebiet Bauangelegenheiten 
und Denkmalpflege der SG 
führen durch die verschiede-
nen Epochen und Varianten 
des Heizens und stellen dabei 
besonders Schlösser und Bur-
gen in den Fokus. Im Ange-
sicht von steigenden Energie-
kosten und Klimawandel ist 
das Heizen heutzutage zu ei-
nem „brandheißen“ Thema 
geworden. Die Frage, wie 
man ein behagliches Wohn-
klima herstellen kann, gibt es 
jedoch schon seit jeher. Zu er-
kennen ist das häufig noch 
an alten Heizleitungen, Öfen 
und Kaminen.  
   Änderungen der Anforde-
rungen an Energieeffizienz 

und Komfort, sowie generelle 
Nutzungsänderungen, erfor-
dern eine Anpassung der Be-
heizungsarten in den histori-
schen Gebäuden wie dem 
Schloss Steinau. Die Teilneh-
mer des kostenfreien Vortra-
ges erhalten einen Überblick 
– vom Holzofen bis zur Wär-
mepumpe – und lernen dabei 

Vor- und Nachteile kennen, 
die auch für das eigene Zu-
hause von Nutzen sein kön-
nen. Die Reservierung eines 
Online-Tickets wird empfoh-
len.  BWB 

Tickets 
schloesser-hessen.de/ 
veranstaltungen 

Expertenvortrag am Sonntag im Schloss Steinau

„Heizen einst und heute“

ÄRZTE

STEINAU – Wo einst die Brüder 
Jacob und Wilhelm Grimm 
ihre Kindheit verbrachten, 
kehrt die geheimnisvolle 
Welt der Mythen zurück: Das 
Museum Brüder Grimm-Haus 
präsentiert vom 1. November 
bis zum 26. April 2027 in der 
Sonderausstellung „Fast ver-
gessene Kreaturen“ Fabelwe-
sen aus der Märchen- und Sa-
genwelt. Die vom Sagenfor-
scher und Künstler Florian 
Schäfer von Forgotten Crea-
tures geschaffene Ausstel-
lung führt die Besucher tief 
in die Welt der alten Überlie-
ferungen. Als Vorlage für die 
lebensgroßen Figuren von 
Einhörnern, Basilisken und 
Geisterhunden dienen Flori-

an Schäfer und seinem Team 
antike Beschreibungen, mit-
telalterliche Buchmalereien 
oder auch Darstellungen aus 
der Renaissance – denn seit 
jeher waren die Menschen 
fasziniert von den magischen 
Kreaturen. Heute oft nur 
noch aus Fantasyfilmen be-
kannt, waren diese überna-
türlichen Wesen Jahrhunder-
te lang fester Bestandteil des 
Alltags und Glaubens unserer 
Vorfahren, dienten zum Bei-
spiel als Erklärung von Natur-
phänomenen oder warnten 
vor gefährlichen Orten. Ihre 
Geschichten wurden über Ge-
nerationen hinweg mündlich 
weitergegeben. Und auch in 
den Sagen- und Märchen-

sammlungen der Brüder 
Grimm finden sich zahlrei-
che dieser Fabelwesen wie-
der, die als lebensnahe, detail-
getreue Dioramen und Skulp-
turen in der Ausstellung zum 
Leben erwachen. Begleitet 
wird sie von einem Pro-
gramm, das zum Staunen ein-
lädt: Da lassen etwa szenische 
Lesungen, die alte Sagen und 
Mythen lebendig werden 
oder mutige Entdecker erfor-
schen die Ausstellung beim 
Licht einer Taschenlampe. 
Das gesamte Programm fin-
det sich auf der Website des 
Brüder Grimm-Hauses.  BWB 

Internet: brueder-grimm-
haus.de

Sonderausstellung  im Brüder Grimm-Haus Steinau

„Fast vergessene Fabelwesen“

Freitag, 6. November, 17 Uhr: 
Vortrag „Einhornstaub und 
Basiliskenblut – Faszination 
Fabelwesen“ mit dem Autor 
und Sagenforscher Florian 
Schäfer. 

 Samstag, 7. November, 11 
Uhr: Kuratorenführung 
„Fast vergessene Kreaturen“ 
mit  Florian Schäfer, Erschaf-
fer der „fast vergessenen 
Kreaturen“. 

Donnerstag, 10. Dezember, 
18 Uhr: Szenische Lesung aus 
dem historischen Fantasy-
Roman „Die Dracologin – 
Funken des Widerstands“ 
mit Florian Schäfer.  

Samstag, 23. Januar, 14 
Uhr: Familienführung „Dem 

Wolpertinger auf der Spur – 
Faszinierendes aus der Welt 
der Fabelwesen“.  

Donnerstag, 11. Februar 
2027, 18 und 20 Uhr: „Von 
Geisterhunden und Schreck-
gespenstern“ – Schaurige 
Nachtführung durch die 
Sonderausstellung „Fast ver-
gessene Kreaturen“ 

Donnerstag, 18. März 2027, 
17 Uhr: „De Gigantibus et 
Monocerotibus.“ Die Sagen-
gestalten bei den Brüdern 
Grimm – eine märchenhafte 
Führung mit Stefanie Dall-
mann. 

Freitag, 9. April 2027, 17  
Uhr: Kuratorenführung „Fast 
vergessene Kreaturen“.   BWB

Das Programm

STEINAU – Die Wählergemein-
schaft Wir für Steinau (WFS) 
lädt alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger zum 
nächsten öffentlichen, politi-
schen Stammtisch ein. 

 Dieser findet am Montag, 
2. November, um 19 Uhr im 
Theatrium Steinau statt. Im 
Mittelpunkt steht das Thema 
Straßenausbaubeiträge, das 
auch im Hinblick auf die be-
vorstehende Stadtverordne-
tenversammlung am 17. No-
vember von besonderer Be-
deutung ist. 

Die WFS möchte die Gele-
genheit nutzen, um mit den 
Bürgern über ihre Erfahrun-
gen, Fragen und Anregungen 

zu diesem Thema ins Ge-
spräch zu kommen. Dabei 
sollen unterschiedliche Per-
spektiven berücksichtigt und 
gemeinsam mögliche Lö-
sungsansätze für eine mög-
lichst gerechte Gestaltung 
der Straßenausbaubeiträge 
diskutiert werden. 

Darüber hinaus bietet der 
Stammtisch wie gewohnt die 
Möglichkeit, in ungezwunge-
ner Atmosphäre über weitere 
aktuelle Themen rund um 
Steinau zu sprechen, eigene 
Anliegen einzubringen und 
sich auszutauschen. Eingela-
den sind ausdrücklich nicht 
nur Mitglieder der WFS, son-
dern alle Interessierten. BWB

 Bürgerstammtisch in Steinau 

WFS lädt ein 

PALI 
Der perfekte Urlaub 
Samstag und Sonntag, je-
weils 17.30 und 20.30 Uhr 
 
Shaun das Schaf – Spuk im 
Kürbisfeld 
Samstag und Sonntag, je-
weils 15.15 Uhr 
 

CASINO 
Eiserne Wildnis  – Heart Of 
The Beast 
Sonntag, 19.30 Uhr 
 
Verity 
Samstag, 19.30 Uhr  
 
Bibi Blocksberg 2 – Die 
verhexte Zeitreise 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16.45 Uhr  
 
Emil und die Detektive 
Samstag und Sonntag, je-
weils 14 Uhr

31. Oktober bis 
4. November  

STERBFRITZ – In der Gemeinde 
Sinntal wird durch eine Ko-
operation von Energiebera-
tern kostenlose Beratung an-
geboten. Die nächste findet  
am Donnerstag, 5. November, 
wird im Besprechungsraum 
des Bauamtes von 16  bis 18  
Uhr statt. Interessierte, die 
Fragen zu Energiesparen und 
Modernisierung haben, kön-
nen sich etwa über die Um-
rüstung der Heizungsanlage, 
den Einbau neuer Fenster, die 
Dämmung der Außenwände, 
der Kellerdecken, der oberen 
Geschossdecken oder des Da-
ches informieren. Interessier-
te melden sich bis Montag, 2. 
November, 12 Uhr beim Bau-
amt  unter: (06664) 802 17 
oder per E-Mail an bau-
amt@sinntal.de an.  BWB

Energieberatung 
im Bauamt

Urlaub
xr�xx�ui ¾t� u{�xx�ui

Hausarztpraxis
Dr. med. Kathrin Kytzia-Kubesch

Dr. med. Alexander Kubesch

Fachärzte für Allgemeinmedizin

Klinische Geriatrie

Naturheilverfahren, Umweltmedizin

Ernährungsmedizin, Akupunktur

Lotichiusstr. 51, 36381 Schlüchtern

Wiederbeginn der

Sprechstunde am

Ó���Áµ] ur�xx�ui] 3 èw�

Tel. (0 66 61) 91 90 01

Wochengericht vom 5. 11.– 8. 11. 2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Sauerbraten mit Semmelknödel
und Rotkohl 13,90 €

Telefon: 06661 96630

ab 12. November 2026

Filetpfanne „Jäger Art“

Freitags Schnitzeltag

jedes Schnitzel 10% günstiger

TAGESGERICHTE vom 02.11.2026 bis 07.11.2026

MONTAG
Gegrilltes Schweinesteak mit Rotweinsauce
und würzigen Kartoffel-Wedges 13,95 €
DIENSTAG
Schaschlik-Topf mit Paprika, Zwiebeln, Speck, dazu Jasminreis 12,50 €
MITTWOCH
Schnitzel „Bella Italia“ mit Cherrytomaten, Rucola, Parmesan
und Pommes frites 12,95 €
DONNERSTAG
Rindfleisch gekocht, Meerrettichsauce,
Bandnudeln und Rote Beete 14,95 €
FREITAG
Heringssalat „Hausfrauen Art“ (Äpfel, Gurken und Zwiebeln
in Sauerrahm-Dressing) mit Salzkartoffeln 10,95 €
SAMSTAG
Wellness-Salat, großer Salatteller
mit Hähnchenbruststreifen und Baguette 10,95 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:
Omelette „Italienische Art“
Omelette mit süßen, sonnengereiften Tomaten und Mozzarella 8,95 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom

02.11.2026 bis 07.11.2026

2Vanilleplunder 4,00€

2Krusti-Stangen
(mitMohn-, Sesam-,Käse-
oderSalz-Kümmel) 2,00€

Meisterkruste
750g 3,10€

BROT DES MONATS:

Kartoffelbrot
500g 3,00€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

Förstina 
Mineralwasser 
 

spritzig/medium 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,55 € 

Hasseröder 
Premium 
 

 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,00 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,08 € 

Brückenauer 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,50 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 31.10. - 13.11.2026 

Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  4.99 
                               
                               
 

 
20x0,5 l  24x0,33 l 
zzgl.3,10 € Pfd. zzgl.3,42 € Pfd. 

Liter = 1,30 € Liter = 1,64 € 12.99 

12.99 5.99 

9.99 

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo., Di., Do., Fr. 9.00–18.00 Uhr
Mi. + Sa. 9.00–13.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 19, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988 am

Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit



 

- Anzeigensonderveröffentlichung -- Anzeigensonderveröffentlichung -

Kevin Junk (links) führte die Gäste beim „Tag der offenen Tür“ durch das Obertor.  

Reger Betrieb herrschte bei der Bürgerversammlung rund um das Obertor.   

Auf dieser freien Fläche zwischen Obertor sowie Kultur- und Begegnungszentrum (im Hintergrund rechts) soll die „Grüne Mitte“ entstehen.  Fotos: Ulrich Schwind 

SCHLÜCHTERN – Das Kultur- und 
Begegnungszentrum sowie das 
neue Obertor sind wichtige Ge-
bäude im Stadtbild, die die Men-
schen in Schlüchtern längst in 
ihren Alltag als feste Bestandtei-
le aufgenommen haben. Doch 
zwischen diesen beiden großen 
Komplexen an der Lotichius- so-
wie der Obertorstraße klafft 
noch eine stattliche Freif läche 
auf dem ehemaligen Langer-
Areal entlang der Bahnhofstra-
ße. Auch bei dem „Lücken-
schluss“ ist die Stadtverwaltung 
eifrig am Planen. Für diese so ge-
nannte „Grüne Mitte Schlüch-
tern“ wurde mittlerweile der 

Bauantrag beim Main-Kinzig-
Kreis eingereicht. Mit der Über-
gabe der Genehmigung wird in 
naher Zukunft gerechnet. 
   Dann soll unmittelbar mit der 
Umsetzung begonnen werden. 
In einem ersten Bauabschnitt 
wird eine so genannte „Parkkas-
sette“ entstehen. Sie wird paral-
lel zur Bahnhofstraße angelegt 
und auch von dieser erreichbar 
sein. Diese Parkstätte soll mit ei-
nem „Deckel“ nach oben abge-
schlossen werden. Nach Anga-
ben von Bürgermeister Matthias 
Möller werden die dortigen Stell-
plätze über eine leichte Abfahrt 
nach unten erreichbar sein. Bau-

herren für das Projekt sind die 
Werner-Gruppe aus Fulda sowie 
die Schlüchterner Stadtentwick-
lungsgesellschaft. Die Werner-
Gruppe hatte zuletzt das „Neue 
Obertor“ realisiert. Vorgesehen 
sind an dieser Stelle insgesamt 
100 Parkplätze. Die Fertigstel-
lung ist für Ende 2027 geplant. 
Parallel dazu soll die Bahnhof-
straße grundlegend erneuert 
werden. Gleichzeitig wird hinter 
der Parkkassette der so genann-
te „Pocket Park“ entstehen. Die-
ser soll zu der neuen grünen Oa-
se in der Innenstadt werden und 
Einheimischen sowie Gästen 
mittendrin im Ortskern einen 

Rückzugsort für Ruhe und Ent-
spannung bieten. Die Stadtver-
ordneten hatten für den Bau der 
Parkkassette bereits zwei Millio-
nen Euro genehmigt. In einem 
weiteren Bauabschnitt sollen 
auf dem Parkdeck zwei Wohn-
einheiten entstehen.  
   Während in dem einen Wohn-
gebäude der Werner-Gruppe 
ausschließlich Wohnungen vor-
gesehen sind, schwebt der Stadt 
in ihrem Wohngebäude eine Mi-
schung aus Wohnen und Gewer-
be vor. Die Fertigstellung dieses 
Bauabschnittes ist für Ende 2028 
geplant. Auf der Decke der Park-
kassette ist nach derzeitiger Pla-

nung eine intensive Begrünung 
vorgesehen. Angedacht sind Bü-
sche, Pflanzen sowie Bäume mit 
einer Wuchshöhe von bis zu et-
wa drei Metern. Ziel der Begrü-
nung ist die Verbesserung des 
städtischen Mikroklimas sowie 
die Gestaltung eines grünen Er-
scheinungsbildes, das vom Stra-
ßenniveau aus wahrnehmbar 
sein wird.  
   Gleichzeitig soll die Begrünung 
als Sichtschutz und zur Wah-
rung der Privatsphäre zwischen 
dem Wohn- und dem Gewerbe-
baukörper dienen. Bürgermeis-
ter Matthias Möller ist optimis-
tisch, dass mit der „Grünen Mit-

te“ dem Langer-Areal ein „Sah-
nehäubchen“ aufgesetzt wird. 
„Nach jahrelangen Planungen, 
Diskussionen und vielen Sitzun-
gen steuern wir endlich auf die 
Zielgerade zu“, freut sich das 
Stadtoberhaupt. Fazit: Damit ge-
lingt es der Stadtverwaltung in 
Eigenverantwortung den Kern 
der Schlüchterner Innenstadt 
komplett neu zu gestalten und 
diesem eine eigene, zeitgemäße 
Note zu verpassen. Möller: „Das 
ursprüngliche Langer-Areal 
bringt mit seiner umfassenden 
Neugestaltung neues Leben in 
den Kern unserer Bergwinkel-
stadt.“  ls

Vor Baugenehmigung für „Grüne Mitte Schlüchtern“ /  
„Sahnehäubchen“ für Innenstadt 

„Lückenschluss“ mit Parkkassette

Nach dem Durchgang von der Obertorstraße durch das Obertor betritt der Besucher künftig den Pocket Park.   Grafiken: StructureLAB 

architekten

Zwischen dem neuen Obertor (hinten)  und dem Kube (im Vordergrund links) soll die neue „Grüne Mitte“ entstehen, für die zu-
nächst ein Parkdeck und darauf zwei Mehrfamilienhäuser entstehen sollen. 

SCHLÜCHTERN – Bei der jüngs-
ten Bürgerversammlung der 
Stadt Schlüchtern unter dem 
Motto „Frag´ doch mal die 
Stadt“ hatte die Schlüchter-
ner Bevölkerung nicht nur 
Fragen, auf die sie Antworten 
suchte.  
   Die Menschen wollten auch 
Blicke „hinter die Kulissen“ 
werfen. Konkret ging es ih-
nen darum, beim „Tag der of-
fenen Tür“ beispielsweise das 
neue Obertor genauer in Au-
genschein zu nehmen.  
   Zahlreiche Menschen nah-
men an den Führungen 
durch die verschiedenen Räu-
me und über die mehreren 
Stockwerke teil. Unter fach-
kundiger Leitung von Kevin 
Junk von der „Zentralen Ver-
waltungssteuerung“ im Rat-
haus der Stadt durften die 
Dutzenden Interessierten die 
Räumlichkeiten unmittelbar 
anschauen. 

   In das Neue Obertor sind 
zwei städtische Verwaltungs-
bereiche sowie einige Ange-
bote der Stadtentwicklungs-
gesellschaft (SEG) Schlüch-
tern eingezogen.  
   Das ist zum einen der Fach-
bereich Familie, Kultur und 
Tourismus, der von Kerstin 
Baier-Hildebrand geleitet 
wird. Diesem gehören die 
Sachgebiete Kindertagesbe-
treuung, Senioren und Ju-

gend, Kultur und Tourismus, 
Märkte und Feste sowie Ver-
einswesen und Ehrenamt an.  
   Ferner ist hier die Ord-
nungsverwaltung zu finden, 
zu dem die Fachbereiche Ein-

wohnermeldeamt (inklusive 
Passanträge), Flucht und 
Asyl, Friedhofsverwaltung, 
das Gewerbeamt, die Sozial-
stelle, die Stadtpolizei sowie 
der Bereich Straßenverkehr 
gehören. Hier hat Tanja Mit-
tag die Leitung. „Das sind die 
am stärksten frequentierten 
Verwaltungsbereiche“, be-
gründete Kevin Junk die Ver-
ortung dieser Ämter im neu-
en Obertor.  
   Dazu kommt im ersten 
Stock als besonderes 
„Schmuckstück“ ein moder-
nes Sitzungszimmer für die 
Fraktionen des Stadtparla-
ments oder Vereine und 
Gruppierungen. Und das alles 
ist barrierefrei über einen 
Fahrstuhl zu erreichen. „Das 
sind schon sehr schöne Ar-
beitsplätze“, kommentierte 
eine Bürgerin das Angebot 
nach ihrer Runde in dem neu-
en Gebäude.  
   Im Erdgeschoss wird das An-
gebot ergänzt mit einer Bä-
ckereifiliale nebst Café, ei-
nem Bekleidungsgeschäft so-
wie einem Optiker. Herzstück 
auf dieser Ebene ist beispiels-
weise die Tourist-Info der 
Stadt, in der über sämtliche 

touristische Angebote der 
Stadt ausführliche Informa-
tionen angeboten werden. Di-
rekt daneben ist die neue 
Postfiliale angesiedelt, die 
sich auch einer guten Fre-
quentierung erfreut. Ein be-
sonderes Sahnehäubchen in 
dem Komplex ist das Boar-
ding-Hotel Neue Mitte 
Schlüchtern.  
   Es ist im dritten Oberge-
schoss untergebracht. In 
zehn modernen Comfort-
Doppelzimmern mit jeweils 
kleiner Küchenzeile und Kli-

maanlage im Herzen der 
Kommune nur wenige Meter 
vom Stadtkern entfernt gibt 
es Übernachtungsmöglich-
keiten für Touristen oder 
Handwerker. Die Zimmer 
werden ausschließlich online 
gebucht.  
   Es gibt einen kontaktlosen 
Check-In – und bereits in der 
ersten Zeit eine sehr gute Fre-
quentierung. Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler (parteilos) zeigte sich posi-
tiv beeindruckt von dem gro-
ßen Interesse seitens der Be-
völkerung am neuen 
Schlüchterner Obertor: „Ob-
wohl die neuen Räumlichkei-
ten schon seit dem Frühjahr 
in Betrieb sind, herrschte 
hier offenbar noch ein Infor-
mationsdefizit, was wir mit 
der Bürgerversammlung de-
cken konnten.“       ls

Viele Menschen nutzten „Tag der offenen Tür“ /                  
„Es sind sehr schöne Arbeitsplätze“

Neues Obertor stark 
frequentiert

Es gibt einen                            
kontaktlosen Check-In

Informelles Defizit        
beseitigen

Besonderes                  
„Schmuckstück“
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ALTENGRONAU – Die Jugend-
feuerwehr und die Einsatzab-
teilung der Freiwilligen Feu-
erwehr Altengronau veran-
stalten am Sonntag, 1. No-
vember, eine öffentliche Live-
Übung. Die Vorführung fin-
det auf dem Netto-Parkplatz 
in Altengronau statt.  BWB

Übung der 
Feuerwehr 

Altengronau

GOMFRITZ – Der Ortsbeirat 
der Klosterhöfe und die evan-
gelische Kirchengemeinde la-
den zu diesem Dorf- und Ge-
meinde-Abend für Donners-
tag, 19. November, um 19.30 
Uhr ins Dorfgemeinschafts-
haus Gomfritz ein. 

Der stellvertretende Vorsit-

zende des Naturschutzbun-
des Mernes, Timo Spaniol, in-
formiert über nachtaktive 
Waschbären, ihre Biologie 
und ihr Verhalten. Auch ge-
eignete Maßnahmen, um die 
nächtlich angerichteten 
Schäden zu vermeiden, wer-
den vorgestellt. BWB

Dorf- und Gemeinde-Abend

Infos über nachtaktive 
Waschbären 

Nachruf

Wir trauern um unseren Mitarbeiter

Hans-Jürgen Möller
der am 19. Oktober 2026 im Alter von 58 Jahren verstorben ist.

Herr Möller war seit 1999 in unserem Unternehmen tätig.

Während seiner 27-jährigen Betriebszugehörigkeit haben wir Herrn Möller als einen

sehr zuverlässigen, p!ichtbewussten und kollegialen Mitarbeiter kennenlernen dürfen,

der bei Vorgesetzten und Kollegen gleichermaßen geschätzt war.

Sein allzu früher Tod erfüllt uns mit tiefer Betro"enheit.

Wir werden Herrn Möller in dankbarer Erinnerung behalten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

ODW-ELEKTRIK GmbH

Geschäftsleitung und Belegschaft

Steinau an der Straße, im Oktober 2026

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

Korrespondenz und Formalitäten
mit Behörden.

Sorgen Sie sich nicht.
Wir übernehmen
das gerne für Sie!

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Alles hat seine Zeit. Es gibt die Zeit der Freude, eine Zeit der Stille, eine
Zeit des Schmerzes, der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

ErikaMüller
geb. Karl

* 13. Januar 1940 † 23. Oktober 2026

Die, die Dich nie vergessen

Doris und Klaus Dorn

Veronika undMichael
Viktoria

Helmut und Silvia Müller

Christian
Sebastian und Carina mit Philipp und Konstantin

Robert und HeikeMüller

Sarah und Jannik mit Frieda
Daniel und Christine mit Nelli

sowie alle Angehörigen

Ulmbach, Oberdorfstraße 22

Das Requiem findet am Freitag, dem 30.Oktober 2026, um
14 Uhr in der Kirche Mariae Himmelfahrt in Ulmbach statt;
anschließend Beerdigung. Ein Kondolenzbuch liegt in der
Kirche aus. Den Rosenkranz beten wir um 13.30 Uhr.

Die Mutter war‘s, was braucht‘s der Worte mehr.

Traurig nehmen wir Abschied von

Margreta Schneider
geb. Bär

* 17. April 1931 † 17. Oktober 2026

Dein Karl

Andrea und Helmut

Ilona und Lutz

Alexandra und Bernd

Tobias mit Jasmin

Janina mit Familie

Danny mit Familie

Patrick mit Familie

Emilia und Elias

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 13. November 2026,
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Sannerz statt.

Obwohl wir dir ewige Ruhe gönnen,

ist voller Trauer unser Herz,

Dich leiden sehen und nicht helfen können,

das war für uns der größte Schmerz.

So plötzlich und unerwartet bist du gegangen, warst doch immer für deine Liebsten da.
Was bleibt, sind Liebe und Erinnerungen – und die Sehnsucht nach dir.

Renate Löffffferttrt
geb. Albrecht

* 2. Mai 1955 † 27. Oktober 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Dein Heinrich
Nicole und Danamit Leni
Katrin und Ingo
Corinna und Nico
sowie alle, die ihr nahe standen

Kondolenzadresse: Bestatttttungsinstitut Ruppel, c/o Renate Löffffferttrt, Bellinger Tor 16a,
36396 Steinau an der Straße

Die Trauerffrfeiermit anschließender Beerdigung findet amDonnerstag, den 5. November 2026,
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Bellings stattttt. Von Beileidsbekundungen am Grab bittttten wir
höflichst abzusehen, ein Kondolenzbuch liegt aus.

„Glaube, Liebe, Ho!nung sollen nie aus meinem

Herzen weichen, dann gehe ich, wohin es soll,

und werde gewiss am Ende sagen:

Ich habe gelebt!“ Friedrich Hölderlin (1770–1843)

Urte Conrad
geb. Knabe

* 18. April 1932 † 22. Oktober 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Matthias, Ulrike,

Annika, René und Ellina

sowie alle Angehörigen

3666381 Schlüccchhhttteeern-Vollmerz, Ringstraße 26

Die Urnenbeisetzung findet am 6. November 2026 um 13.30 Uhr

im RuheForst Rhön, Bergstraße, 97799 Zeitlofs-Eckarts statt.

Auf Wunsch der Verstorbenen kann auf Trauerkleidung verzichtet werden.

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
!og durch die stillen Lande, als !öge sie nach Haus.

Hannannnnnneennelleeloollorroore U!ellelmmllmaammannaannnnnn
geb. Schi"ner

* 12. Mai 1940 † 25. Oktober 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Töchter Susi und Bärbel

Deine Enkel Jessica, Joshua und Luis

Deine Urenkel Lina und Leopold

Dein Bruder Dieter mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung !ndet am Freitag,
den 6. November 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Schlüchtern statt.
Auf Wunsch der Verstorbenen bitten wir von Trauerbekleidung abzusehen.

Wir nehmen Abschied von

Ute Kling
geb. Großer

* 1. Mai 1949 † 22. Oktober 2026

Bastian und Ivonne

Familie und Freunde

Schlüchtern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof

in Schlüchtern statt.



SAMSTAG, 31. OKTOBER 202644. WOCHE | 17

Herzlichen Dank ...

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen und ihre

Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt

der Praxis Dr. Kubesch für die jahrelange Betreuung;

der Diakoniestation im Bergwinkel Schlüchtern;

dem Wohn- und Gesundheitszentrum Lebensbaum

in Sterbfritz;

Frau Pfarrerin Schneider sowie dem Bestattungsinstitut Gold.

In lieber Erinnerung

Eva-Maria und Reimund Simon

Schlüchtern, im Oktober 2026

Eva Bregulla
geb. Möller

* 14. Oktober 1923

† 30. September 2026

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo wir sind.

Elfriede Schäfer
geb. Zeller

* 8. Februar 1939 † 21. Oktober 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Amy und Hannes

Kenny und Larissa mit Louis

Deine Schwestern Gerlinde und Helga

sowie alle Angehörigen

Kondolenzadresse: Amy Heuschkel,
Brüder-Grimm-Straße 100, 36396 Steinau

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

findet am Freitag, den 13. November 2026, um 14 Uhr

in der Friedhofskapelle Steinau statt.

Herzlichen Dank!

Wir bedanken uns bei allen, die uns zum Tode
unserer Mutter persönlich und mit Karten ihre
Anteilnahme bekundet haben und gemeinsam
mit uns Abschied nahmen.

Besonderen Dank

dem gesamten Pflegeteam des Pflegeheims
Lebensbaum für die liebevolle Pflege;

Herrn Pfarrer Dirk Kroker für die würdevolle
Trauerfeier;

dem Bestattungsunternehmen Gold für die
einfühlsame Begleitung

sowie Manuelas Café Stübchen für die
Ausrichtung des Trösters.

Im Namen aller Angehörigen

Ursula Roth und Birgit Beck-Jost

Schlüchtern, im Oktober 2026

Anneliese
Schwan

geb. Baist

* 9. August 1925

† 11. September 2026

Herzlichen Dank!

Wir bedanken uns bei allen, die gemeinsam

mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt

dem Team der Intensivstation Schlüchtern;

Pfarrerin Frau Simone Schneider;

dem Gesangverein Niederzell;

dem Bestattungsinstitut Gold für die hilfreiche Unterstützung.

Hannelore und Matthias

Schlüchtern, im Oktober 2026

Karl Kautz
* 31. Mai 1943

† 29. September 2026

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

Herzlichen Dank ...

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit

uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf

vielfältige und liebevolle Weise zumAusdruck brachten.

Es ist tröstend zu erfahren, wie viel Wertschä¨ung

und Verbundenheit unserer lieben Elfi

entgegengebracht wurde.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kroker für die

tröstenden Worte und würdevolle Gestaltung der

Trauerfeier. Danke dem Besta±ungsinstitut Gold für

die hilfreiche Unterstü¨ung in der schweren Zeit.

Erich Teubner mit Familie

Schlüchtern, im Oktober 2026

Elfifilfi Teuueubbuubnnbbneennerreer
geb. Eberhardt

* 2. August 1948
† 27. September 2026

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in

vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Familie Arroyo und Familie Balz

Steinau, im Oktober 2026

Carmen
Juarez-Higuero

* 18. Juni 1956
† 14. September 2026

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

EllElffllfrrffriirrieeiieddeede SccSchhcchäähhäffääfeefferreer
geb. Zeller

* 8. Februar 1939 † 21. Oktober 2026

In stiller Trauer

Deine Helga

Carmen, Frank und Harald

Steinau, im Oktober 2026

Als die Kraft des Herzens erlosch, da war es kein Sterben, da war es Erlösung.

Maria Bäuerle
geb. Zorbach

* 11. Februar 1935 † 18. Oktober 2026

In Liebe und Erinnerung

Dein Oliver

und Angehörige

63628 Bad Soden-Salmünster, Amthof 4

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
den 3. November 2026, um 14 Uhr in der Trauerhalle Salmünster statt.
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Am 6. Juni 1996 wurde die 
Verschwisterung von Bad So-
den-Salmünster mit der im 
Rhonetal gelegenen südfran-
zösischen Stadt Guilherand-
Granges mit einer Verschwis-
terungsurkunde besiegelt. 
Aus diesem Grund fand nun 
zum 30-Jährigen eine ge-
meinsame Feier mit einem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm statt. Den Auftakt bil-
dete ein Schulbesuch, eine 
Bilderjagd und eine Stadtfüh-
rung. Dazu wurde unter der 
Regie der Vorsitzenden des 
Kunstvereins, Dominika Ma-
cha, gemeinsam ein Kunst-
werk geschaffen. Zwischen 
den einzelnen Programm-
punkten blieb aber noch 
reichlich Zeit zu individuel-
len Aktivitäten der Gäste und 
ihrer Gastfamilien. 
   Höhepunkt des Treffens war 
natürlich die Verschwiste-
rungsfeier im Generationen-
treff, die von der Stadt Bad So-
den-Salmünster und dem ört-
lichen „Verein der Freunde 
Guilherand-Granges“ ausge-
richtet wurde. Musikalisch 
begrüßt wurden die Besucher 
vom Jugendorchester der Mu-
sikvereine Salmünster und 
Bad Soden unter der Leitung 
von Diana Schmitz und dem 
Chor „New Voices“ unter 
Dennis Korn. Die Delegation  
aus Südfrankreich wurde an-
geführt von Bürgermeisterin 
Sylvie Gaucher, dem Jugend-
beiratsmitglied Nawal Soussi 
und dem Vorsitzenden des 
Partnerschaftskomitees, Ré-
gis Ponsich. Ein besonderes 
Willkommen galt Josette 
Mallet, die über viele Jahre an 
führender Stelle in der Part-
nerschaft aktiv war. Sie wur-
de durch einen Eintrag in das 
Goldene Buch der Stadt ge-
ehrt. Seitens der Gastgeber 
waren Bürgermeister Domi-
nik Brasch (CDU) und zahlrei-
che Mandatsträger erschie-
nen. Alle Festredner wiesen 
in ihren Ansprachen auf die 
besondere Bedeutung einer 
guten Partnerschaft zwi-
schen den Ländern hin. Der 
europäische Einigungspro-
zess sei angesichts der derzei-
tigen internationalen Kon-
f likte von besonderer Bedeu-
tung. Dies gelte nicht nur für 
die Politik, sondern auch für 
die Bürger in den einzelnen 
Ländern. Höhepunkt des 
Treffens war die Unterzeich-

nung einer neuen Urkunde, 
in der beide Stadtoberhäup-
ter für ihre Städte ihren Wil-
len zur Fortführung und In-
tensivierung der Städtepart-
nerschaft bekundeten. Für 
die Gäste hatte das Partner-
schaftskomitee um den Vor-
sitzenden Frank Kleespieß 
ein Begleitprogramm mit 
zahlreichen Wahlmöglich-
keiten  zusammengestellt. So 
bereiteten die jüngeren Besu-
cher am Blockhaus der Pfad-
finder in Ahl ein großes La-
gerfeuer vor. Bei internatio-
naler Gitarrenmusik fand der 
Grillabend einen romanti-
schen Ausklang. Bürgermeis-
ter Brasch lud die Gäste zu ei-
nem „Tag der offenen Tür“ in 
das neue Krematorium ein. 
Die „pure Lust am Leben“ 
präsentierte der Stadtteil Ker-
bersdorf. Unter der Leitung 
der Vorsteherin Sandra Berg-
mann erwarteten der Ortsbei-
rat und die „Boule-Freunde 
Kerbersdorf“ (BFK) die Dele-
gation aus der Partnerstadt 
auf den Spielbahnen im Ge-
org-Spang-Park. In gemisch-

ten deutsch-französischen 
Teams spielte man mehrere 
Runden. Dabei vermittelten 
die „Franzosen“ den Einhei-
mischen spezielle Spiel- und  
Wurftechniken. In einer län-
geren Spielpause stärkte man 
sich an selbstgebackenen Ku-
chen, Crêpes und französi-
schen Gebäckstückchen. Und 
natürlich durfte auch der 
Pastis als „Standardgetränk“ 
der Boulespieler nicht fehlen. 
Für den musikalischen Rah-
men sorgten der Vorsitzende 
des Partnerschaftsvereins, 
Frank Kleespies (Orgel), und 
der Kerbersdorfer Musiker 
Andreas Fuchs (Gesang und 
Gitarre), die französische 
Chansons und internationale 
Lieder anstimmten und von 
den Gästen und Einheimi-
schen lautstark unterstützt 
wurden. Mit einer Tanz- und 
Karaokeeinlage sorgten die 
Beteiligen für beste Stim-
mung.  
   Schließlich waren sich alle 
einig, dieses Treffen beim 
nächsten Besuch zu wieder-
holen.                                        BWB  

Kurstadt feierte mit Besuch aus Guilherand-Granges 

30 Jahre Städtepartnerschaft  

Beim Boulespiel in gemischten Gruppen hatten die Teilneh-
mer über Sprachgrenzen hinweg viel Spaß.  Fotos: privat

Begleitet von Frank Kleespies und Andreas Fuchs sangen die 
Kerbersdorfer Bürger gemeinsam mit ihren französischen 
Gästen bekannte Chansons.   

BAD SODEN – Beim Herbstfest 
des Turnvereins Soden-Stol-
zenberg ließen sich die Teil-
nehmer auch von wechsel-
haftem Herbstwetter nicht 
die gute Laune verderben. 
Stellenweise trotzten sie so-
gar Wind und Regen und be-
wiesen, dass die Freude an 
der Gemeinschaft auch bei 

ungemütlichem Wetter nicht 
zu kurz kommt. Nach einer 
kleinen Wanderung entlang 
der Heilquellen in Bad Soden 
wartete im Turnerheim eine 
wohlverdiente Belohnung 
auf alle. Kaffee und Kuchen, 
einschließlich wunderschön 
herbstlich gedeckter Tische, 
sorgten für ein stimmungs-

volles Ambiente und einen 
rundum gemütlichen Aus-
klang des Nachmittags.  
   Es wurde gelacht, erzählt 
und gemeinsam eine schöne 
Zeit verbracht. So wurde das 
Herbstfest trotz der kleinen 
Wetterkapriolen zu einem ge-
lungenen und geselligen Er-
lebnis.  BWB

Herbstfest des Turnvereins Soden-Stolzenberg

Gemeinschaft gefeiert

Das Herbstfest begann mit einer kleinen Wanderung entlang der Heilquellen.  Foto: Verein 

Zur praktischen Förderung des Gleichgewichts lernten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
Spiele zur Körperwahrnehmung kennen.   Foto; Turngau Kinzig 

STEINAU – Im Turngau Kinzig 
in Steinau fand eine Fortbil-
dung für pädagogische Fach-
kräfte und Übungsleitende 
zum Einfluss des Vestibular-
Systems auf Bewegung, 
Wahrnehmung und Lernen 
statt.   
   Das Innenohr ist zentral für 
das Hören, das Körpergleich-
gewicht, die Regulierung des 
Muskeltonus und zielgerich-
tete Bewegungen. Da sich 
körperliches und geistiges 
Gleichgewicht bedingen, för-
dern sie Ruhe und Konzentra-
tion. Die Referentinnen Katja 
Habekost und Ursula Steinau 
verknüpften theoretisches 
Wissen mit vielfältigen Pra-
xisideen rund um Rhythmus, 

Gleichgewicht, Sprache und 
Lernen. Es wurde verdeut-
licht, dass konzentrierte Kin-
der ihren Körper im Sport ge-
zielter einsetzen können. 
Während schwungvolle Be-
wegungen das Energieniveau 
für Lernprozesse steigern, 
helfen Gleichgewichtsübun-
gen unruhigen Kindern (zum 
Beispiel mit ADHS), zur Ruhe 
zu kommen. Seelische An-
spannungen spiegeln sich in 
Bewegungsunsicherheiten 
wider und stören die Lern- 
und Konzentrationsfähigkeit. 

Zur praktischen Förderung 
des Gleichgewichts wurden 
Spiele zur Körperwahrneh-
mung, Rhythmik (Hören, 
Lauschen, Tempo- und Laut-

stärkewechsel) und Raumer-
fassung vorgestellt. Weitere 
Schwerpunkte waren das dy-
namische Gleichgewicht 
durch Akrobatik und Geräte-
landschaften, das Objekt-
gleichgewicht sowie Entspan-
nungsübungen. Ergänzend 
gab es Beobachtungshinweise 
für Auffälligkeiten und Tipps 
zur psychomotorischen För-
derung in Schule, Kita und 
Verein. Die begeisterten Teil-
nehmenden aus dem Main-
Kinzig-Kreis und darüber hi-
naus lobten die Referentin-
nen und nahmen Praxisideen 
für ihre Arbeit mit.  BWB 

Fortbildungsangebote  
tg-kinzig.de

Fortbildung im Turngau Kinzig

Wie Bewegung unruhigen 
Kindern beim Lernen hilft

telefonisch unter

0661 280-968 oder online auf

www.meinefz.de/aktionen

Entdecken Sie fundierten Journalismus und eine Serie rund
umGenuss, Kulinarik und Lebensqualität in der Region

Jetzt 3Monate lesen,

nur 2Monate zahlen und

25 €Gutschein sichern.

Zeit für Genuss.
Zeit für gute Geschichten.
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KFZ-Kaufgesuche

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Wohnhaus mit diversen Nebengebäuden

direkte Ortslage, sanierungsbedürftig, 6 Zimmer, Wfl.
ca. 120 m², Grdstfl. ca. 377 m², Bj.1958, Öl, BA,
276,74 kWh/(m²a), EEK: H
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.

139.000,-€ Kaufpreis

Immobilienwelt Kress
Inh. Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern
06661 – 15 20 310

06661 / 15 20 310

Jossgrund - Pfaffenhausen

Schlüchtern - Breitenbach

Wohnhaus m. Einliegerwohnung, Garage,

Wintergarten, Terrasse, gr. Garten, 7 Zi., Wfl.ca.160 m²,
Grdstfl.ca. 893 m², gepflegt, Öl, BA, 174,3 kWh/(m²a),
Bj. 1979, EEK: F
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.

259.000,-€ Kaufpreis

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, BA=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

Wir suchen Ihre Immobilie

für vorgemerkte Kunden

VERMIETUNGEN

MIETGESUCHE

Suche 2 ZKBWohnung

mit Balkon in Schlüchtern,

keine Haustiere, NR.

Tel: 0170-2344044

STELLENMARKT

Terminvereinbarung
mit Martina Behling,

Tel. (09741) 84-219 oder E-Mail an:

bewerbung@kurstift.org

Wir suchen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

Exam. Pflegefachkräfte
sowie

Pflegehilfskräfte (m/w/d)

für unsere hausinternen
ambulante Pflege in Teilzeit
(20 Stunden pro Woche)

in der Regel
ein Wochenenddienst pro Monat

leichte pflegerische Tätigkeiten sowie
hauswirtschaftliche Versorgung

Wir bieten:
• Eine attraktive und pünktliche Vergütung nach

Vereinbarung

• Geregelte Arbeitszeiten mit Wunschfrei

• Familiäres Betriebsklima

• Ein abwechslungsreiches und anspruchsvolles
Arbeitsumfeld in einem verantwortungsvollen und
zukunftssicheren Arbeitsplatz

• 13. Monatsgehalt

• Urlaubs- undWeihnachtsgeld

• bis zu 31 Tage Urlaubsanspruch

• Unbefristetes Arbeitsverhältnis

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse?Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein Pro>l:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort –

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in…

Bad Soden Salmünster: Stadt, Mernes

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss

VERSCHIEDENES

ì¸�}t¼¸ ���º �i º¸� 8Á��¸�¦

åt� ¿¾¸��¸wi¸� ¶¿� ìt¸ îÁ�¸�
iÙw¸�] á¸¼n¸� �¼w�¸tº¸�]

F¸�¶kÁ�4��µ¸� ��º }t¸k¸� i¸w��
ê¸k� {iiix ~ i{{ o3 {r ��

{xlg ~ r0 ig gu il

NEBENVERDIENSTE

IMMOBILIEN

STEINAU – Mit dem Monat No-
vember beginnt in der Brü-
der-Grimm-Stadt Steinau wie-
der die Zeit der offenen Muse-
umsführungen. Am Sonntag, 
1. November, um 11 Uhr 
kann mit der Gästeführerin 
Sylvia Monhoff-Keweloh das 
Haus erkundet werden, in 
dem die weltbekannten Mär-
chensammler und Sprachfor-
scher Jacob und Wilhelm 
Grimm als Kinder gelebt ha-
ben. Heute ist im früheren  
Amtshaus das modern einge-
richtete Museum Brüder 
Grimm-Haus untergebracht. 

Los geht es um 11 Uhr, 
Treffpunkt ist das Foyer des 
Museums Brüder Grimm-
Haus. Erwachsene zahlen 9 
Euro, Kinder 6 Euro.  

Tickets und Informationen 
im Museum Brüder Grimm-
Haus Steinau, Telefon 
(0 66 63) 76 05. 

Gästeführerin Maria Link 
lädt ebenfalls am Sonntag, 1. 

November, dazu ein, bei ei-
nem Rundgang mit mobilen 
VR-Brillen die Originalschau-
plätze aus dem Leben der Brü-
der Grimm und ihrer Familie 
zu besuchen. Auf faszinieren-
de Art erleben die Teilneh-
mer die Kinderjahre der be-
rühmten Brüder Jacob und 
Wilhelm Grimm. Sie werden 
zu „Verbündeten“ der 
Grimm-Kinder und tauchen 
in ihr bewegtes Leben ein, aus 
dem die Brüder die Inspirati-
on für ihre Märchensamm-
lung schöpften. 

Beginn ist um 14 Uhr, Treff-
punkt ist im Amtshof Stei-
nau, Brüder-Grimm-Straße 
80. Die Teilnahme kostet für 
Erwachsene 29,90 Euro, für 
Kinder 24,90 Euro. Tickets 
gibt es direkt bei der Gäste-
führerin oder vorab unter 
steinau.de. BWB 

Internet 
grimmzeit.de

Offene Führungen in Steinau

Zu Verbündeten der 
Brüder Grimm werden

STEINAU – Ein geraubtes 
Glückshuhn, ein verzweifel-
ter Limonenverkäufer und 
drei Musikerinnen mit jeder 
Menge Instrumente im Ge-
päck: Am kommenden Sonn-
tag, 1. November, um 15 Uhr 
erwartet Kinder und Erwach-
sene im Theatrium Steinau 
ein ebenso ungewöhnliches 
wie musikalisches Abenteu-
er. 

Mit „Emines Song Box – 
Vielstimmig!“ präsentiert das 
Acht Ohren Trio ein interak-
tives musikalisches Erzähl-
theater für alle ab fünf Jah-
ren. Die Geschichte beginnt 
mit einer Reise, auf die sich 
drei Musikerinnen mit ihren 
Instrumenten begeben. Un-
terwegs begegnen sie dem Li-
monenverkäufer Waldemar, 
der traurig auf einem Markt-
platz sitzt. Sein Glückshuhn 
Emine wurde geraubt! Was 

nun folgt, ist eine abenteuer-
liche Geschichte voller über-
raschender Begegnungen, 
Musik und Humor. 

Ob das Glückshuhn am En-
de wiedergefunden wird? Mit 
der Hilfe der Musik stehen 
die Chancen jedenfalls gut. 
Eine besondere Rolle spielt 
dabei das Publikum. Denn 
„Emines Song Box“ steckt vol-
ler bekannter und unbekann-
ter Lieder sowie musikali-
scher Ideen. Die Zuschauer 
dürfen auswählen, was ge-
spielt wird, und die musikali-
sche Gestaltung aktiv mitbe-
stimmen. 

Gemeinsam mit den Musi-
kerinnen werden Rhythmen, 
Instrumente und Bewegun-
gen zu einer lebendigen Auf-
führung verbunden. So ent-
wickelt sich jede Vorstellung 
anders und führt schließlich 
auf eine gemeinsame musika-

lische Reise ins Land der Viel-
stimmigkeit. Auf der Bühne 
stehen Julia Ballin mit Saxo-
fonen, Geige und Stepptanz, 
Anka Hirsch mit Cello, Ak-
kordeon und Saz sowie San-
dra Elischer an der Perkussi-
on. 

Alle drei übernehmen au-
ßerdem Gesang und Erzäh-
lung. Mit ihrer ungewöhnli-
chen Instrumentenvielfalt 
und viel Live-Musik erwecken 
sie die Geschichte zum Leben.  
   Das Stück richtet sich an 
Kinder ab fünf Jahren und die 
ganze Familie. Der Eintritt 
kostet zehn Euro, ermäßigt 
sieben Euro.  BWB 

Eintrittskarten 
in der Geschäftsstelle der Kin-
zigtal Nachrichten, Obertor-
straße 16, in Schlüchtern 
Online: theatrium-steinau.de 
Telefon: (069) 90 28 39 86 

Acht Ohren Trio lädt zu interaktivem Musiktheater im Theatrium

Wird das geraubte Glückshuhn 
gefunden?

Im Bahnhof Jossa findet am Samstag, 14., und  
Sonntag, 15. November, eine große Modell-
bahnschau  statt, bei der auf der Märklin H0 
Digitalanlage reger Fahrbetrieb herrscht. 
Vom nostalgischen Dampfzug bis zum moder-
nen ICE sind die Züge auf 400 Meter Gleisen 
unterwegs. Auf der Faller Car-System Anlage 
gibt es Straßenverkehr mit Ampelbetrieb. 
Auch eine Spur N und eine kleine Spur Z-An-
lage sind dieses Mal dabei. Die Modellbahn 
AG der Hans-Elm-Schule stellt die nun fertige 
Papierstadt aus. In vier Jahren haben etwa 
100 Schüler daran gearbeitet und eine ein-

drucksvolle kleine Welt erschaffen. Als Son-
derausstellungsstück wird als Leihgabe ein 
Modell der E-Lok 103 224 – 2 von Anton Hof-
mann, ehemaliger Lokomotivführer aus 
Obersinn, während den Öffnungszeiten zu 
sehen sein. Im Bahnkino werden informative 
Filme rund um das Thema Eisenbahn gezeigt. 
Im Bistro werden den ganzen Tag über kleine 
Speisen, Kaffee und Kuchen sowie kalte Ge-
tränke angeboten. Die große Modellbahn-
schau ist an beiden Tagen von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Erwachsene zahlen 3 Euro, Kinder 
1,50 Euro.  Foto: Jessica Elm

Reger Fahrbetrieb bei Modellbahnschau

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

Bauunternehmung Glöckle Hoch- u.
Tiefbau GmbH, Isotec Fachbetrieb
Am Stockgraben 2, 36119 Neuhof

t 06655 - 9115480

www.isotec-gloeckle.de
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SALMÜNSTER – Besondere 
Leistungen, großes Engage-
ment und die vielen Men-
schen, die das Schulleben auf 
unterschiedliche Weise berei-
chern, standen im Mittel-
punkt des Ehrungsabends der 
Henry-Harnischfeger-Schule. 
Der Förderverein der Schule 
hatte hierzu eingeladen. 

Nach der Begrüßung durch 
die Vorsitzende des Förder-
vereins Sandra Buchhold 
richtete Schulleiterin Susan-
ne Glück ein Grußwort an die 
Gäste. Auch der Schirmherr 
der Veranstaltung, Landrat 
Thorsten Stolz, würdigte den 
Einsatz der Schüler sowie der 
zahlreichen Unterstützerin-
nen und Unterstützer der 
Schule und überreichte dem 
Förderverein eine finanzielle 
Zuwendung des Landkreises. 
Bürgermeister Dominik 
Brasch erinnerte an die Wor-
te Henry Harnischfegers, die 
das Schulgebäude als wich-
tigstes Gebäude einer jeden 
Kommune bezeichneten, da 
in ihm die Zukunft einer Ge-
sellschaft geprägt und gestal-
tet werde. Dann standen die-

jenigen im Mittelpunkt, die 
sich insbesondere im Schul-
jahr durch besondere Leis-
tungen, Verantwortungsbe-
wusstsein oder außerge-
wöhnliches Engagement aus-
gezeichnet hatten. Vorstands-
mitglied Stephan Ottmann 
führte durch den Abend. Ge-
ehrt wurden unter anderem 
erfolgreiche Teilnehmer des 
Lesemarathons, des Bücher-
löwencups sowie verschiede-
ner Wettbewerbe in Mathe-
matik und Chemie. Auch 
Schülerinnen und Schüler, 
die bei „Jugend debattiert“ 
auch auf Landesebene über-
zeugten oder besonders ge-
lungene Praktikumsberichte, 
die bis hin zum Hessensieg 
führten, verfasst hatten, er-
hielten eine Anerkennung.  

Darüber hinaus wurde das 
soziale Engagement inner-
halb der Schulgemeinschaft 
gewürdigt. Dazu gehörten die 
Buspatinnen und Buspaten 
der Grundschule und der Se-
kundarstufe I, die Klassenpa-
ten, die Mitglieder des Schul-
sanitätsdienstes sowie die Be-
teiligten am „Tag der Ret-

tung“. Auch die „Spessarthel-
den“ und die im Freiwilligen 
Sozialen Schuljahr engagier-
ten Jugendlichen wurden für 
ihren Einsatz ausgezeichnet. 
Weitere Ehrungen galten 
Schülern, die die Schule bei 
technischen Aufgaben unter-
stützten, sich in der Intensiv-
klasse engagierten oder an 
besonderen Angeboten wie 
der „Digitalen Drehtür“ und 
Projekten mit dem IT-Unter-
nehmen Maxworx teilnah-
men. Ebenso wurde der Ein-
satz des Elternvereins Kinder-
bude im Ganztagsbereich 
hervorgehoben.   

Ein besonders bewegender 
Moment des Abends war die 
erstmalige Verleihung des 
Monika-Schuch-Preises. Der 
Preis erinnert an die im ver-
gangenen Dezember verstor-
bene Schulverwaltungsmitar-
beiterin Monika Schuch, die 
von vielen Mitgliedern der 
Schulgemeinschaft als „Herz 
der Schule“ bezeichnet wur-
de. Ihr Ehemann und ihre 
beiden Töchter nahmen an 
der feierlichen Preisverlei-
hung teil.  Mit dem Monika-

Schuch-Preis wurden die ehe-
maligen Schüler Justus Löwe 
und Larissa Hergert ausge-
zeichnet. Eine freudige Über-
raschung für die Schulge-
meinde war das Überreichen 
des restlichen Inhalts eines 
„Klassen-Sparschweins“ des 
Jahrgangs 1939, das in der 
Vergangenheit für Klassen-
treffen genutzt wurde.   

Die zwei ehemaligen Har-
nischfeger-Schüler Marianna 
Sperzel und Herbert Kirchner 
waren sich   sicher, dass es 
beim Förderverein in die rich-
tigen Hände kommt. Zum Ab-
schluss ehrte der Förderver-
einsvorstand mehrere Einzel-
personen, die die Arbeit der 
Schule und des Fördervereins 
über einen längeren Zeit-
raum hinweg unterstützt 
hatten.   

Musikalisch begleitet wur-
de der Abend von Katja Gek-
kel und Finja Rostig. Das Duo 
Ans-mas-kas rundete den Eh-
rungsabend durch ein 
sprachliches Meisterstück ab, 
das an die Geschichte der 
Schule und ihres Gründers er-
innerte.  BWB

Engagement und besondere Leistungen  
Die Buspatinnen und Buspaten der Grundschule wurden für ihr soziales Engagement geehrt.    Foto: Schule 

Marlies Guth, Sabine Stern und Christina Stoss kümmern sich 
bei der Tafel im Bergwinkel um Altkleider und Haushaltswa-
ren. Kürzlich boten sie tadellose Kleidung und Geschirr bei ei-

nem Vintage-Markt in der Steinauer Ausgabestelle an – zu 
kleinen Preisen.  Gut 60 Gäste kamen, der Erlös betrug 900 Eu-
ro.  Foto: Tafel

Vintage-Markt der Tafel

Salon Weitzel

Tel. 06663/466 | Brüder-Grimm-Straße 79

36396 Steinau an der Straße

Wir freuen

uns auf

Sie!

Sonntag, 8. November 2026 von 11 bis 16 Uhr in Uttrichshausen

Bau-Infotag bei RENSCH-HAUS
amWerksstandort

RENSCH-HAUS GMBH

Mottener Straße 13, 36148 Kalbach-Uttrichshausen

Telefon 09742 91-550, uttrichshausen@rensch-haus.com

www.rensch-haus.com

Melden Sie sich hier an:

Highlights am Bau-Infotag:

Expertenberatung, Fachvorträge,

Werksführung, Hausbesichtigung
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Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Angebote gültig vom
02.11. bis 07.11.2026

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

top frisch Saft,
Nektar
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Benediktiner Hell,
Weissbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Beck‘s Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99

Förstina Sprudel
Plus Lemon
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 € 5.99

Holsten Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99 14.99

Mooser Liesl
Helles
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,42 € 15.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 € 4.99

Sinalco
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 € 7.998.99


